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die deutſche Note als Verhandlungsbaſis
London, 3. Mai.

Die heutigen Morgenblätter treten trotz ihrer Kritiken über
wiegend dafür ein, die deutſche Note zum Ausgangspun kt
ron Verhandlungen zu machen. Dem diplomatiſchen
Lerichterſtatter der Weſtminſter Gazette“ zufolge wurde die
Fote geſtern in politiſchen Kreiſen als genügend ernſtes
Angebot für die Regelung der Repaxationew angeſehen, um
eine Erwiderung ſeitens der Mächte zu verdienen.

Zur Fortführung der Diskuſſion
(Eigener Drahtbericht.)

TVU. London, 3. Maj.
Die engliſche Regierung wird der engliſchen und ausländi-

ſhen Preſſe gegenüber ſich jeder Stellungnahme zum
deutſchen Angebot enthalten, ehe das Kabinett in der
Lage geweſen iſt, die deutſchen Vorſchläge zu prüfen. Die
diplomatiſchen Berichterſtatter der Blätter kündigen überein-
ſtinmend an, daß wahrſcheinlich bereits in den nächſten Tagen
ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Alliier-
ten über die deutſchen Vorſchläge ſtattfinden wird. Jn indirekter
Weiſe wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Engländer
vielleicht in der Lage wären, eine vorläufige ſchroffe
Ablehnung durch Frankreich zu verhüten, wenn
der Verſuch gemacht wird, Richtlinien für eine einheitliche
Antwort der Entente an Deutſchland aufzuſtellen. Eine ſolche
Antwort werde naturgemäß, um Frankreichs Einſtellung Rech-
nung zu tragen, das deutſche Angebot ablehnen müſſen.
die Ablehnung müſſe aber ſo eingehend begründet
werden, daß es der deutſchen Regierung möglich ſei, in einer

wodurch eine Fortſetzung der Diskuſſivn
Engliſche politiſche und parlamentariſche Kreiſe bezeichnen die

deutſche Note als äußerſt ungeſchickt und unpſycho-
logiſch. Die Kritik der engliſchen Kreiſe richtet ſich ſowohl
gegen Form wie Jnhalt der Note.

Loucheur für Verhandlungen
(Eigener Drahtbericht.)

TU. Paris, 8. Mai.
Das „Petit Journal“, das Eigentum Loucheurs iſt, wünſcht,

daß die deutſchen Reparationsangebote wenn auch nicht die
Grundlage, ſo doch den Ausgangspunkt für Verhand
lungen mit Dexttſchland bilden ſollen.

Die Ablehnung in Paris
Paris, 2. Mai.

Die deutſche Note iſt heuke nachmittag um 4 Uhr vom
deutſchen Geſchäftsträger am Quai d'Orſay übergeben worden.
Die hieſigen Abendblätter veröffentlichen bereits in Telegrammen
aus Berlin den vollen Wortlaut des Schriftſtüches und fügen
Kommentare hinzu, die vorweg ablehnend ſind.

Eine offiziöſe franzöſiſche Perſönlichkeit bezeichnete den
augenblicklich vorliegenden Text der deutſchen Note als voll
kommen ungannehmbar und erklärte, die deutſche Note
wäre eine dreifache Null. Die Ablehnung, die die Note hier er
fährt, bezieht ſich nicht allein auf ihren ſachlichen Jnhalt,
ſondern vor allen Dingen auf ihre Form. Man hebt
daß die Note nichts enthält, was der frangöſiſchen Pſychologie
auch nur im geringſten Rechnung trägt.

Ein Kommentar des Havas-Bureaus,
zu der Note der Reichsregierung bezeichnet die angebotene
Summe lächer lich und ungenügend und erklärt, die Garan
tien ſeien ſozuſagen überhaupt nicht vorhanden
Auch gegen die vorgeſchlagene Anleihetechnik wendet man
ſich in franzöſiſchen Kreiſen mit außerordentlicher Schärfe.
Jedenfalls iſt zunächſt eine ablehnende Haltung der franzöſiſchen
Regierung zu beobachten. Man nimmt an, daß Poincaré
heute abend die deutſche Note ſtudiert und gleichzeitig mit der
Brüſſeler Regierung einen Meinungstauſch herbei
führen wird und daß eine Antwort der franzöſiſchen Regierung
in dem morgen ſtattfindenden Miniſterrat zuſtande
lommen werde.

(Eigener Drahtbericht.)
TU. Paris, 3. Mai.

Wie bereits gemeldet, wird das deutſche Angebot von Pariſer
Blättern, wie „Temps“, „Matin“, „Petit Pariſien“ von vorn-
herein abgelehnt. Nur die demokratiſchen Stimmen

„Heuvre“, „Aix r eüber die deutſchen Vorſchläge ſofort eingeleitet werden.
„Petit Journal“ iſt gleich der „Air Nouvelle“ der Anſicht, daß ſich
Deutſchland in einem pſychologiſchen Jrrtum befinde.
Insbeſondere bemerkt das Blatt hierzu, daß es unklug ſei, die
durch das deutſche Angebot an Frankreich hervorgerufene Unzu
friedenheit in einer diplomatiſchen Note zum Ausdruck zu
bringen. Mit welchem Recht können wir für London, Brüſſel,
Rom und Waſſhington antworten evor wir Berlin eine
Abſage machen, müſſen wir ſicher ſein, daß wir nicht
allein „Nein“ ſagen. Das Ruhrgebiet iſt in unſerer
Hand nur ein politiſches, kein produktives Land. Wenn
wir daher 20 Goldmilliarden, welche ſofort zur Verfügung
ſtehen, ablehnen, ſo müſſen wir in der Lage ſein, 20 Milliarden
durch die Fabriken und durch Eiſen und Kohle im Ruhrgebiet zu
alten Es t jedoch mohe als zweifelhaft, ob wir

neuen Antwortnote auf die Belange der Entente ren

ßeſchäftsſtelle Hhalle-Saale Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
vends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Ceipzig 20 512.

Meinungsaustauſch zwiſchen der Entente
uns dieſe verſchaffen können.
1. Wir können den Betrag der deutſchen Schuld ſelbſt nicht
r ſolange wir nicht über die Auffaſſung Ameri-

k a s

können, ſolange eine internationale Anleihe nicht aufgebracht iſt,
die deutſche Schuld nicht finanzieren. i
nationale Ausſchuß
Garantien von Deutſchland verlangen und erhalten.

Pariſien“
ohne Zweifel
ſchreibt er: Jn offiziellen politiſchen Kreiſen, wo ich mich geſtern
Se unterrichten konnte, iſt ohne Umſchweife erklärt worden,

Zahl nicht ſo lächerlich ungenügend wäre, das Angebot infolge
des Verlangens nach der unmittelbaren Räumung des Ruhr
gebietes unannehmbar ſei. Die engliſche Regierung wird
morgen zwecks eingehender Prüfung der deutſchen Vorſchläge
zuſammentreten.

Blatte: Es darf bereits jetzt geſagt werden, daß die offiziellen
r e Kreiſe Londons die Note als nur wenig günſtig

etr
und finanziellen Sachverſtändigen, die die 30 Milliarden als die
äußerſte Grenze der deutſchen Zahlungsfähigkeit halten, finden,

daß der Ma
keinen guten Eindruck mache. Außerdem glaube man, daß die
Drohung,
bis zur Räumung desſelben fortzuſetzen, gleichfalls recht be
dauerlich ſei. Zu idasſelbe Blatt, im allgemeinen beurteile man in der belgiſchen
Hauptſtadt das deutſche Angebot als durchaus unannehm-
bar. Jn der deutſchen Note wird von 30 Milliarden Goldmark
geſprochen. Demnach bekäme Belgien auf Grund der beſtehenden
Verträge noch ungefähr
beinahe nichts.
ſein, daß es zu den deutſchen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung
gäbe.

Botſchafter von Neurath dem Miniſterpräſidenten Muſſolini
überreicht, woran ſich eine halbſtündige Unterredung
beider ſchloß. Der Text der Note wird erſt in den ſpäten Abend-
ausgaben der Blätter veröffentlicht werden.
des in Paris befindlichen italieniſchen Botſchafters beweiſt wohl,
daß Jtalien die deutſch

zöſiſchen Haltung hier ſehr ſkeptiſch beurteilt.

zeichen dafür, daß das Staatsdepartement beabſich-
tigt,

Donnerstag, 3. Mai 1925

„Oeuvre“ kommt zu dem Schluß:

gegenüber den Verbündeten im Klaren ſind. 2. Wir

3. Allein der
wirklicher

inter-
kann mit Sicherheit

Stimmungsmanöver in Paris
(Eigene Drahtmeldung.)

TU. Paris, 3. Mar.
Nach einer Meldung des Londoner Vertreters des „Petit

erſcheint die deuiſche Note den Engländern
à priori als unannehmbar. Weiter

ſelbſt wenn die von der deutſchen Regierung genannte

Der Londoner Berichterſtatter des „Matin“ ſchreibt ſeinem

ten. Sie wird als mager bezeichnet. Sogar die Bankiers

ngel an Präziſion und der allgemeine Ton der Note

den paſſiven Widerſtand im Ruhrgebiet
Eindruck in Brüſſel berichtet

235 Milliarden Goldmark, d. h.
Daher kann für Belgien nicht die Rede

Skepfis in Rom
(Eigener Drahtbericht.)

TU. Rom, 3. Mai.
Die deutſche Note wurde heute vormittag durch den deutſchen

Die Anweſenheit

en Vorſchläge prüfen wird, jedoch
werden die Ausſichten für eine Annahme angeſichts der fran

Prüfung in Amerika
(Eigener Drahtbezicht.)

TU. London, 3. Mai.
Reuter meldet aus Waſhington: Es beſtehen keine An

eine Erklärung über Deutſchlands Note auszugeben.
Jn einigen Kreiſen wird Genugtunung darüber ausgedrückt,
daß der Vorſchlag betreffend Ernennung einer unpar-
teiiſchen Kommiſſion von wirtſchaftlichen Sachverſtän
digen zur Prüfung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit erneuert
worden iſt.

Von anderer Seite wird noch gemeldet:
Die deutſche Note wird von dem Staatsdepartement mit

großer Aufmerkſamkeit geprüft, doch verlautet bis jetzt nichts
über die Erwiderung, die erfolgen ſoll. Der „Chicago Tribune“
zufolge wird erklärt, daß die Vereinigten Staaten von dem letzten
Schritt der deutſchen Regierung nicht direkt berührt wer-
den, da ſie in keiner Weiſe ſich an den Reparationen beteiligen,
die Deutſchland ſchuldet.

Zehn Angeklagte im KruppProzeß
(Eigener Drahtbericht.)

TU. Eſſen, 3. Mai.
Der Krupp Prozeß vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in

Werden iſt nunmehr endgültig auf Freitag und Sonn-
abend anberaumt. Unter Anklage gefallen ſind folgende
Herren: Krupp von Bohlen und Halbach, Direktor
Hermann Ruhm, Direktor Hartwig, Direktor Oeſter-
len, Direktor Baur, Direktor Scheffer, Betriebsdirektor
Schraepler, Betriebsdirektor Cuntz, Betriebsratsmitglied
Müller und Groſſe. Jm ganzen ſind 40 Zeugen geladen,
und zwar 20 von der Anklage und 20 von der Verteidigung

nommen werden ſollen.
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Reichskanzler Cuno über die Note
Berlin, 2. Mai.

Jn der heutigen Sitzung der Miniſterpräfidenten und Staats
präſidenten gab der Reichskanzler die deutſche Not bekannt und
führte u. a. aus:

Heute wird den Mächten eine Note übergeben, die den

Frage der Befriedigung Europas präziſiert. Das iſt ein unge
wöhnlicher Schritt, weil er mitten im kraftvollen und einmütigen
Abwehrkampf getan wird, ohne daß die Haltung des Gegners
dazu Anlaß gibt. Ein Schritt von ungewöhnlicher
Bedeutung, weil von ſeinem Gelingen das friedliche Zu
ſammenarbeiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich und
darüber hinaus in Europa und in den wirtſchaftlichen Be
ziehungen ſowie die Abwehr von einem Syſtem des Haſſes und
der Feindſchaft und der Wertvernichtung abhängt.

Ein Schritt, der dem Wiederaufban dienen ſoll, während
ſein Mißlingen fortdauernde Verſchärfung des Abwehrkampfes
und die Vernichtung der letzten für die Reparation bereitzu-
ſtellenden Mittel und Reſerven bedeuten und für beide Teile
innere Belaſtungen und Erſchütterungen auslöſen könnte, die
für Europa und die Welt voller Gefahren ſein würden.

Darin liegt zugleich die Begründung des Schrittes:
Wir wollten den Frieden und wir wollen ihn noch.

Aber der Preis dafür muß zahlbar ſein. Das war der Grund
ſatz mit dem dieſes Kabinett ſein Amt antrat und mit dem es
ſteht und fällt. Höher als jede andere Rückſicht, ſteht uns das
Jntereſſe des Volkes und des Landes, deſſen Schickſal uns an
vertraut iſt. Unſere Vorſchläge gingen, wie Sie wiſſen, bis zum

Höchſtmaß des Möglichen,

täten in offener Ausſprache freien Raum. Sie ſind von Frank
reich abgelehnt worden und ohne jeden Rechtsgrund
mit dem Ruhreinbruch, dem Eingriff in den vertrags-
mäßigen Zuſtand der Rheinlande und dem Einbruch in andere
deutſche Länder beantwortet worden, deſſen Auswirkungen wir
in immer rückſichtsloſeren Formen täglich erleben.

Jn der einmütigen Erkenntnis, daß von der Reichsregierung
alles geſchehen iſt, um den Rechtsbruch zu verhüten, hat das
deutſche Volk ohne Unterſchied der Partei und Stände zur
Waffe des eate Widerſtandes gegriffen und es
hält dieſe Waffe auch heute noch in ſtarker treuer Hand. Einem
Volke, das mit Einſetzung aller Werte, die das Leben bietet, die
deutſche Sache an der Front verteidigt, ſind wir es ſchuldig, alles
zu tun, was nötig iſt, um die Leiden abzukürzen und keine Mög-
lichkeit außer acht zu laſſen, die eine Löſung bringen kann. Die
Reichsregierung iſt deshalb nicht müde geworden, alle Wege zu
gehen, die irgend Ausſicht boten, dieſem Ziele näherzukommen.

Aber nichts kann ſie veranlaſſen, den Weg des Diktates,
des Ultimatums oder gar der freiwilligen Annahme unerfüll
barer Bedingungen zu beſchreiten. Nur, wenn aufrichtig dem
Volke geſagt werden kann, daß Erfüllbares zu leiſten iſt, iſt die
Reichsregierung in der Lage, auch die letzten Kräfte und
Leiſtungen aus allen Schichten des Landes herauszuholen. Der
Verſuch, Unerfüllbares zu leiſten, greift die Subſtanz an und
ſchmälert die Zahlungskraft, und ſo oft unter Zwang Un-
erfüllbares zugeſagt war, vergaß die Welt nur allzubald, unter
welchem Drucke die Zuſage erfolgt war und fand ſich, wenn ſie
nun nach kurzer Zeit nicht gehalten werden konnte, zu der An
klage zuſammen, daß Deutſchland nicht zahlen wolle.
Dieſer Vorwurf darf nicht wiederkehren, um keinen Preis!
Daraus folgt zugleich, daß die Reichsregierung

kein Angebot der Unterwerfung
oder der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes machen kann. Was
die Reparationsſumme anbelangt, ſo haben wir erneut den Ver
ſuch gemacht, zahlenmäßig eine Abgrenzung für unſere Ver-
pflichtungen zu finden. Dieſer Verſuch war ein ſchwererer als
jemals bevor, aus Gründen, die vor allen Dingen in der fort-
geſetzten und nicht berechenbaren Wertminderung im beſetzten
und im Einbruchsgebiet und damit für die geſamte Wirtſchaft
beſtehen, ferner in der beträchtlichen Summe, die zum Aus-
gleich all des Unrechts, das dort Menſchen und Sachen zugefügt
worden iſt, erforderlich ſein wird. Trotzdem haben wir uns im
Rahmen derjenigen Ziffern gehalten, die in Paris vorgeſchlagen
waren. Wir haben erneut als Ausgangspunkt der Verhand-
lungen die

30 Milliarden Goldmark
gewählt, die durch Anleihen aufgebracht werden ſollen. Die Be
rückſichtigung der genannten Minderungen muß ſich automatiſch
im Verhalten des internationalen Kapitalmarktes und in dem
unſerem Angebot eingefügten elaſtiſchen Faktoren auswirken.
Die Notwendigkeit einer Erholungsfriſt, eines Moratoriums
von 4 Jahren, iſt organiſch dadurch eingebaut, daß die Zins
zahlungen der erſten 4 Jahre den erzielten Anleihebeträgen ent-

Die Schuld von 30 Milliarden
wird ſchwer auf uns laſten.

Sie bedeutet eine jährliche Leiſtung, die ſchon bei dem Mindeſt
zinsſatz von 5 Prozent und 1 Prozent Amortiſation, allein für
die 20 Milliarden 1,2 Milliarden, für zwei weitere Tranchen von
je 5 Milliarden mindeſtens 0,3 Milliarden, im ganzen alſo
1,8 Milliarden koſten kann, wobei ich Anlaß habe, zu beſorgen,
daß wir mit dem Zinsſatz von 5 Prozent bei Begebung von An
leihen nicht werden auskommen können. Die Sachliefe-
rungen, ſoweit ſie durch den Einbruch unterbrochen waren,
ſollen wieder aufgenommen und ihr Gegenwert für unſere Schuld
angerechnet werden. Der Reichskanzler erwähnte
Eventualvorſchlag, das geſamte Reparationsproblem einer vonDollar amtl. 39151,87 G.

Standpunkt der Reichsregierung zur Reparationsfrage und zur

ließen aber Gegenvorſchlägen und Abänderungen ihrer Modali-

dann den
jeder politiſchen Einwirkung unabhängigen internationalen Kom 4
miſſion zu unterbreiten und fuhr fort Wir wollen unter allen



Umſtänden, daß das, was wir zuſagen, auch erfüllt wird, und wir
ſind reit, für die Beträge, die wir im Anleihewege erhalten,
jedw

wirtſchaftliche Sicherheit
zu ſtellen. Sie wiſſen, daß alles, was dem Reich und den
Ländern gehört, insbeſondere r Zölle, Einnahme
quellen aus Steuern, kraft des Vertrags von i der
Gegenſeite verpfändet iſt. Wir gehen abex darüber hinaus.
Wir wollen und wir werden es durchführen, daß darüber hinaus
auch die deutſche Wirtſchaft, Jnduſtrie, Landwirtſchaft,
Handel und Finanz mit ihren geſamten Kräften ſich bereit
ſtellen und zwar in konkrreter, nötigenfalls im Wege der
Geſetzgebung formulierter Form für die Sicherheit der An
leihen, die wir auf dem Weltmarkte erhalten, bürgt. Solange
das r nicht beſteht, können wir nicht ſagen, dieſe
oder jene Werte werden wir bereitſtellen, insbeſondere wenn es
ſich gar um Werte handelt, die noch im Vertrage von Verſailles
verſtrickt ſind.

Nur im Wege der Verhandlungen von Mann zu
Mann kann gefunden werden, was den anderen eine genügende
Sicherheit zu ſein ſcheint. Aber wir werden in der Erfa ung
der geſamten deutſchen Wirtſchaft mit der durch das Geſamt
intereſſe gebotenen Rückſichts loſigkeit vorgehen. Der
Betrag von 30 Milliarden wird vielleicht der Welt zu gering er
ſcheinen, weil ſie vergißt,

was bisher an ungeheuren Leiſtungen bereits aufgebracht
worden iſt und in einer Zeit ſchwerer wirtſchaftlicher Not, in
einer, Zeit der n des politiſchen Syſtems, in einer Zeit
nach einem verlorenen Kriege, in der wir die Ernährung und
das Leben des Volkes nur mit größter Mühe haben ſicherſtellen
können. Die bisherigen Leiſtungen beſtanden, abgeſehen von
den Barzahlungen in der Abtretung von Reichs und Staats
eigentum on vormals deutſchen Gebieten, Abtretung der Saar-
gruben, Abgabe von Eiſenbahnbetriebsmaterial, der geſamten
Ueberſeehandelsflotte, von Binnenſchiffen, von deutſchem aus
ländiſchem Eigentum, in Lieferungen von Kohle und Koks und
vielem anderen an unſere Vertragsgegner, Leiſtungen, die, ohne
die Wertverluſte unſerer Abrüſtungen, ohne die verlorenen Werte
von ElſaßLothringen und der Kolonien, nach den geringſten
deutſchen Berechnungen

ſchon 43 Milliarden Goldmark betragen,
und deren genaue Feſtſtellung wir jederzeit dem Urteil inter
nationaler Sachverſtändiger zu unterſtellen bereit ſind.

Wer wagt, demgegenüber noch zu behaupten,
daß Deutſchland nichts geleiſtet hätte,

oder daß Deutſchland nichts leiſten wollte? Deutſchland wird
zur Abtragung der ſchweren Laſten nur fähig ſein bei Wieder
herſtellung ſeines Kredits und ſeiner inneren
finanziellen Ordnung. Dafür zu tun, was an uns liegt, ſind
wir alle entſchloſſen. Die Herſtellung dieſer Ordnung liegt

zugleich im Jntereſſe Frankreichs und Deutſchlands.
Denn ohne ſie werden wir keine Anleihen in der Welt erhalten.
Nur im Wege der Anleihe können wir die Mittel zur Zahlung
der Reparationsſummen beſchaffen, und daher hat Frankreich
das Jntereſſe, daß uns Ruhe gelaſſen wird, im Jnnern zur Ord-
nung zu kommen. Vorausſetzung für jede Anleihe iſt nach all-
gemeinem Urteil

die Forderung der wirtſchaftlichen Gleichberechtigung
und der Sicherheit en politiſche Pfänder.Wir wiſſen, x Frankreich c ſtarker Wunſch und ein
ſtarkes Bedürfnis beſteht zum Ausgleich wirtſchaft-
licher Jntereſſen zwiſchen Frankreich und Deutſchland.
Eine ſolche Verſtändigung wäre zuſtande gekommen, wenn nicht
Frankreich jede Annäherung und Beſprechung darüber abge
lehnt hätte, und vielleicht wäre dadurch zugleich die Brücke
geſchlagen worden zur Löſung der Reparationsfrage. Auch heute
noch wird die deutſche Wirtſchaft ſich einer ſolchen Zuſammen
arbeit nicht entziehen

Weil wir wiſſen, daß Frankreich immer noch
von der Sorge vor deutſchen Angriffsabſichten

richt, haben wir auch die Frage der politiſchen Sicherheiten für
ankreich und Deutſchland nicht unerörtert gelaſſen. Für Frank

reich und Deutſchland. Denn wir ſind es unſerem Volke, be
ſonders nach den Ereigniſſen der letzten Monate, ſchuldig,

ihm die Sicherheit friedlicher Arbeit in gleicher Weiſe
zu garantieren, wie dem anderen.

Sie wiſſen, daß wir auch dieſen Gedanken bereits vor dem Ein
fall ins Ruhrgebiet aufgenommen hatten. Wir haben dieſen
Vorſchlag diesmal in einer allgemeineren Form wieder aufge
nommen, in der Form, daß wir bereit ſind, zu jeder frieden
ſichernden Vereinbarung mit Frankreich, die

auf Gegenſeitigkeit
beruht, und daß wir bereit ſind, alle Streitfragen einem Schieds
gericht oder Vergleichsverfahren zu unterſtellen.

An der alsbaldigen Herſtellung des status quo ante hat auch
Frankreich das allerdringendſte eigene Jntereſſe.

Es muß den Ruhreinfall finanzieren.
z einer Zeit, wo die ganze Welt unter den Nachwehen des

ieges leidet, wo die wirtſchaftlichen und finanziellen Be
ziehungen zwiſchen den Staaten gelitten haben, ſollte jeder
jeden einzelnen Wert zum Wiederaufbau be-
nutzen. Fch erinnexe an die Tatſache, daß ſich die B eſatzung s-
koſten in den vier Jahren nach dem Kriege auf 4,5 Milliarden
Goldmark belaufen haben, mehr, als früher Deutſchland für

feine geſamte Heeresmacht und Marine in demſelben Zeitraum
aufgewendet hat.

So vernichtet jeder Tag Wert auf Wert,
der zugleich der Reparation entzogen wird, und wenn der jetzt

von uns beſchrittene Weg nicht zum Ziele führt, wird die Wert
I bverminderung fortſchreiten. Wir ſind bereit, der Zerſtörung Ein

halt zu tun, aber wird ſind auch bereit, bis zum letzten Reſt
unſerer Kraft auszuhalten, was den Tod jeder Reparation be
deuten würde. Wir ſind dazu bereit, weil wir wiſſen, daß,
wenn unſer Vorſchlag nicht als Verhandlungsbaſis angenommen
wird, der Wille des anderen nicht auf Reparation, ſondern auf

Annektion oder Zertrümmerung abzielt
und daß es ſich für uns alle um Sein oder Nichtſein handelt. Wir

hoffen auf die Erkenntnis der Welt, daß Konflikt an der
Ruhr ein Wahnſinn iſt, nicht nur für die eteiligten, ſondern

zugleich für oie ganze Welt. So ſenden wir die Note ab mit dem
Wunſche, daß ſie zu offenen freien Verhandlungen führt.

Der Reichskanzler gedachte ſodann derer, die im Opfermut
und deutſchen Sinn an der Front ausharren, warnte vor Un-
beſonnenheiten, die die innere Ordnung ſtören, ermahnte das
ganze Volk, an die Eeſamtheit zu denken und ſchloß: Die Welt
hat bisher dem Zwiſt wie einem Schauſpiel zugeſehen, ohne ſich
ſonderlich dafür zu intereſſieren. Wir haben ſie nochmals aus
drücklich und in aller Form vor die Frage geſtellt: Will ſie den

Frieden oder will ſie die Fortdauer eines Konfliktes, der zu un
Werſehbaren Ereigniſſen führen kann. Die Welt hat das Wort!

Frankreich droht der Türkei
Lonbon, 2. Mai.

Reuter meldet aus Konſtantinopel: Der franzöſiſche Ver
treter hat am 1. Mai eine Note überreicht, die beſagt, wenn die
Zuſammenziehnngen türkiſcher Truppen an der
ſyriſchen Grenze nicht aufhören und die Truppen nicht
nuverzüglich zurückgenommen würden, würde Frankreich ſich vonv

der Lauſanner Konferenz zurückziehen,

ſtern“ bei Horſt-Emſcher auf dem Nachhauſewege von mehreren

ſierten Südſtrecke
üblichen Verkehrsſperre verhängt worden.
Verhaftungen vorgenommen worden.

Die Peiniger im Ruhrgebiet
Die Franzoſen als Steuererpreſſer

Duisburg, 3. Mai.
Die Franzoſen verlangen nunmehr von den Jnduſtriewerken

die Kohlenſteuer. Das rheiniſche Stahlwerk lehnte es ab,
ſie zu zahlen, worauf mehrere Waggons Blechſorten be
ſchlagnahmt wurden.

Ausgewieſen
Darmſtadt, 3. Mai.

Der heſſiſche Staatskommiſſar Dr. Kranzbühler beim
Reichskommiſſar iſt von der zöſiſchen Beſatzungsbehörde mit
Familie ab 5. Mai zum Verlaſſen des beſetzten Gebietes aufge
fordert worden.

Neuer franzöſiſcher Mord
Münſter, 2. Mai.

Jn Langenbochum bei Recklinghauſen wurde in der Nacht
vom 1. zum 2. Mai der Bergmann Gwieſta von fran
zöſiſchen Soldaten erſchoſſen
vor.

Einzelheiten liegen noch nicht

Von Franzoſen ansgeraubt
Gelſenkirchen, 3. Mai.

Montag abend wurde der Oberſteiger der Zeche „Nord

Franzoſen überfallen und ſeiner Barſchaft in Höhe von
110000 Mark ſowie ſeines goldenen Ringes beraubt.

Das einem Poſtſchaffner in Dortmund aus ſeiner Wohnung
vier franzöſiſchen Soldaten geraubte Geld iſt ihm durch das

ri

w
richt in Kaſtrop am 18. April wieder ausgehändigt

n.

Gewaltakte
Dortmund, 2. Mai,

Die Firmen Bendix und Sternberg in Dortmund ſind
von den Franzoſen S loſſen worden, weil ſie ſich weiger-
ten, an Franzoſen r
Franzoſen verhaftet und abtransportiert worden.

aren zu verkaufen. Sternburg iſt von den

Wanne, 2, Mai.
Polizeirat Forat wurde heute von den Franzoſen erneut ver
et.

Belagerungszuſtand über Blankenſtein
Münſter, 2. Mai.

Ueber Blankenſtein iſt wegen der Sprengung der militari-
der Belagerungszuſtand mit der

Auch ſind weitere

Der Bahnhof Sterkrade iſt geſtern von den Fran-
rn beſetzt worden. Die Strecke Weſel--Sterkrade iſt ge-
perrt.

Einſtellung des Poſt-Kraftwagenbetriebes im
beſetzten Gebiet

Koblenz, 3. Mai.
Auf Befehl der Beſatzungsmächte haben die Notkraftpoſten

Koblenz Bingerbrück Kreugznach, Kirn, Kobleng Kochem,
Bullei, Zell, Koblenz Neuwied und Bodendorf Remagen
Godesberg eingeſtellt werden müſſen. Der geſamte Poſt
wagenkraftbetrieb im Bezirke der Oberpoſtdirektion Kob
lenz iſt damit ſtillgelegt.
durch die Rheinlandkommiſſion iſt die Annahme von P
keten jeder Art für den Oberpoſtdirektionsbezirk Trier, für die
Rheinpfalz und für Rheinheſſen, ausgenommen Worms, ein
geſtellt.
die Päckchenſperre, für die Rheinpfalz die Päckchen- und Wert
briefſperre angeordnet worden.
werden Pakete und Päckchen zur Beförderung nicht angenommen.
Jn dem Zuge GochWeſel beſchlagnahmte die belgiſche Beſatzungs-
behörde am 19. April über 150 Pakete, die für das unbeſetzte
Deutſchland beſtimmt waren.
amt in Weſel gebracht.

Wegen Unterbindung der Kraftpoſten

Außerdem iſt für den Oberpoſtdirektionsbezirk Trier

Auch nach den Orten an der Nahe

Sie wurden zum belgiſchen Poſt

Zu den Lohnerhöhungen im Bergbau
Die durch Schiedsſpruch mit Wirkung vom 1. Mai erfolgte

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne,, über die bereits berichtet wurde,
macht etwa 11 Prozent der bisher gültigen Löhne aus.
erſten Male ſeit langer Zeit iſt es möglich geweſen, die Löhne
im Bergbau ungefähr 3 Monate hindurch auf unveränderter
Höhe zu halten. Es iſt anzuerkennen, daß die Berufsvertretungen
der Bergarbeiter mit Rückſicht auf die außenpolitiſche Lage und
die Stützungsaktion der Reichsbank für die Mark große Zurück-
haltung in der Lohnfrage geübt haben. Wenn trotzdem und auch
trotz der im April erfolgten Ermäßigung der Kohlenpreiſe und
der Kohlenſteuer der allgemeine Preisabbau nicht im erhofften
Umfange eingeſetzt hat, ſo waren dieſe Bemühungen doch immer
hin von einem Teilerfolg begleitet.
in einer ſehr kritiſchen Zeit ein raſches Anſteigen der Waren
preiſe zu verhindern.
baues haben durch
getragen, der Geſämtwirtſchaft den Abwehrkampf gegen den Ein-
bruch der Franzoſen und Belgier zu erleichtern. Seit der letzten
Lohnerhöhung, die am 8. Februar erfolgte, iſt jedoch immerhin
eine weſentliche Erhöhung der Lebensmittelpreiſe eingetreten, die
in dem Moment zu neuen Lohnforderungen führen mußte, wo
eine erneute Steigerung der Deviſenkurſe die Gefahr einer ſtärke-
ren Teuerungswelle heraufbeſ-—hwor. Ueber die Forderungen der
Bergarbeiter hat der Schlichtungsausſchuß entſchieden. Es läßt
ſich im Augenblick ſchwer ſagen, wie die Entſcheidung ſich in den
einzelnen Revieren praktiſch auswirken wird. Jn weiten Kreiſen
hat man angenommien,
Steigerung der Kohlenpreiſe auf dem Fuße folgen
würde. Unter normalen wirtſchaftlichen Verhältniſſen wäre eine

Zum

Es iſt wenigſtens gelungen,

Arbeitnehmer wie Arbeiteber des Berg-
ihr Verhalten ganz weſentlich dazu bei-

der Lohnerhöhung im Bergbau eine

mJ d

r n erfolgt, denn bei denKohlenpreiſen iſt eine 11Iprozentige Lohnſteigeru für
Zechen nicht mehr tragbar. Trotzdem herrſcht ſicherem ver
nehmen nach in den Kreiſen der Zechenbeſitzer das Beſtrebe
vor, mit den jetzigen Preiſen auszukommen, v
wohl nicht zu leugnen iſt, daß in vielen Fällen der Ausbau der

echen darunker leiden kann. Sollte jedoch die Entwertung der
Mark ſich in gleichem Tempo fortſetzen, wie in den letzten beiden
Wochen, ſo iſt damit zu rechnen, wir ſehr bald wieder ber
neuen Lohnverhandlungen im Be ſtehen und daß dann
auch die Frage der Erhöhung der Kohlenpreiſe akut wird.

Reichstagsarbeiten
Berlin, 8. Mai.

Das neue Mieterſchutzgeſetz wird vom Reichstag noch bor
Pfingſten verabſchiedet werden und ſoll am 1. Juni in
treten. Jn der nächſten Woche wird der Reichstag eine De.
batte über Preisabbau und Dollarſteigerungpflegen, um von der Regierung Mitteilungen zu erhalten wa
ſie zur Stabiliſierung der Mark zu tun gedenke.

Der Staatsrat gegen den preußiſchen
Miniſterpräſidenten

Der Staatsrat hat eine Interpellation eingebracht, die ſich
gegen eine Aeußerung des Miniſterpräſidenten Braun richtder Staatsrat behindere den Gang der Regierungegeſchäfte W

ſei zu ſehr Parlament. Herr Braun wird aufgefordert, hier.
zu öffentlich Stellung zu nehmen.

Polniſche Kampfanſage an Danzig
aſident Wojet nDer polniſche Stagtspräſiden ojciechowski hieltſeiner Reiſe durch Pomerellen in Karthaus eine Rede, die 3

bisher dageweſenen Brandreden polniſcher Politiker in den
Schatten ſtellt. Der erſte Teil ſeiner Rede war eine Drohung
gegen Deutſchland, das ſich mit Revan nken
(die alte polniſche Lüge). Dann ging er auf das Verhältniz
Polens zu Danzig ein und behauptete, die Danziger Kaufmann
ſchaft verſuche auf Schritt und Tritt die Autorität des polniſchen
Reiches zu untergraben. Polen habe ſich bereits drei ebr
bemüht, Danzig durch Wohlwollen und Zugeſtändniſſe zu ge
winnen. Die Zeitperiode ſei als beendet zu betrachten. Man
müſſe Danzig allelebens wichtigen Säfte unter
binden ſolange, bis in Danzig eine andere Richtung Ober
hand gewinne, die eine lohale Zuſammenarbeit mit Polen ſucht
und Polen als Macht anerkenne, die in Danzig nicht nur geſchrie-
bene, ſondern auch natürliche Rechte habe. Dangig- denke heute
nicht daran, daß es von Polen lebe und ſeine Politik den pol-
niſchen Intereſſen unterordnen müſſe. Nicht mit der Waffe würde
Polen Danzig zur Ordnung bringen, aber man müſſe ernſtlich
über die Unterbindung derjenigen lebendigen Kräfte nachdenken,
die Danzig ſtärken und wofür es nicht verſtehe, dankbar zu ſein.
Der Miniſterpräſident ſchloß mit den Worten „Solange Danzig
ſo iſt wie jetzt, können wir es nicht durch Käufe und Verkäufe,
durch unſere Vermittlung und durch die Behandlung als Jndu
ſtriezentrum bereichern.

Volkzswirtſchaſt
Oele.

O el ruhig. Leinöl 59 Gulden, Rüböl
45 Pfd. Sterl., Kokosöl 59 Gulden.

Hamburg, 2. Mai.
7600 M., Palmkernöl
Schmalz: ruhig.
2934 bis 30 Dollar, Hamburger 3024 Dollar.

London, 2. Mai. Leinſaat Calcutta AprilMai 20.3/4 bez,
Leinſaat La Plata loko Hull 21,00, Leinſaat per AprilMai 20,00,
Leinſaat per MaiJuni 19.1/2. Rapsſaat Tendenz behauptet,
Rapsſaat Toria April 18,00 Brief. Rapsöl raffiniert loko 47,00.
Rapsöl roh loco 44,00. Rapsöl (Hull) extra 48,00. Leinſaatöl
loko 48,00. Leinſaatöl Mai-Auguſt 43,00. Leinſaatöl Sept.Dez
38.7/8. Tendenz feſt.

Kolonialwaren.
Hamburg, 2. Mai. Kaffee: ſehr ruhig. Braſilofferten

ohne nennenswerte Veränderung; wenig Abſchlüſſe von Be
deutung. Die Abſchlüſſe in Tranſito und verzollter Ware im
r und am Platze mit gut behaupteten Preiſen.akao: unregelmäßig. Bahis und Thomsabladung unver

Trinidad ſchwächer angeboten.
Auch Accra ſchwächte ſich eher ab. Jn Lokoware kleines Be
darfsgeſchäft zu unveränderten Preiſen. Auslands
zucker: ſchwächer. tſchechiſcher per Mai 36,/734 ſh., Juni
37/1024 ſh., Mittel Grobkorn per Mai 36/6 ſh., Juni 36/7 ſh.
Würfel loko 36 ſh., Juni 36,/6 ſh., Cubes loko 87/3 ſh., Doanziger
Zucker wurde nicht angeboten, alles Briefkurſe. Reis: gut
befeſtigt. Preiſe zogen bei Zurückhaltung der Käufer leicht an

Bohnen, Trockenfrüchte und Gewürze: Recht feſt bei leicht
anziehenden Preiſen. Preiſe in aus ländiſcher Währung ſehr feſt,

Metalle.
Hamburg, 2. Mai. Silber, prompt 6090 000 B., 683 000

G., Mai 690 000 B., 688 000 G., Jum 740 000 B., 737 500 G.
740--735 000 bz., Juli 820 000 B., 812 500 G., 825—815 000 bz.

Zink, prompt 4800 B., 4500 G., 4600 bz., Mai 4800 V,
4550 G., Juni 5250 B., 5000 G., Juli 5400 B., 5250 G., umge
ſchmolgen 4100 B., 3700 G. Zinn, prompt 34 500 B., 82 500
G., Mai 34 500 B., 82 500 G., Juni 87 000 B., 85 750 G., Juli
43 500 B., 40 500 G., prompt Banca 34 500 B., 82 500 G., Mai
34 500 B., 32 500 G.. Juni 37 000 B., 85 750 G., Juli 43 500
B., 41 500 G., 41 750 bz. Blei, Lagerware 4000 B., 3650
G., Hütte 4000 B., 8650 G., Weichblei 3700 B., 83800 G.

ändert. Quahgaquill williger,

J Kathoden 11 400 B., 10 400 G. Raffinade 10 200 B.

d e mAAAAA m oJede nationale Familie in halle lieſt die Halleſche Zeitung

was bietet die „hsä.“7
In der Politik: Reichstag und Landtag im großen und ganzen noch am ſelben Tage. Einen umfaſſenden

Vachrichtendienſt aus aller Welt in zweimal täglicher Kusgabe (auch Sonntags). Unver
rückbare ſtreng nationale Arbeit. Ein freies Wort im deutſchen Lande. Leitartikel über
politiſche und wirtſchaftliche Fragen aus berufener Feder.

In der Volkswirtſchaft Die amtlichen vörſenkurſe in großer Form am gleichen NRachmittag. Alles das,
was heute Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Geſchäftswelt brauchen: Nachrichten von allen
Produktenmärkten und einen großen Handelsdienſt.

Im örtlichen Teil Das Spiegelbild des ſtädtiſchen und geſellſchaftlichen Cebens Köſtliche Stimmungsbilder und
eine wegezeigende Kommunalpolitik,

Und dazu mehr Einen fein gepflegten Unterhaltungsteil, Sport, bunte Blätter, dazu die Beilagen

„Der Kurier“
„Frauenſpiegel

„Heimatbilder“
Deutſche Stimmen“ mit

„Hochſchulſtimmen“
„Maſchinenbörſe“

Rennergebniſſe. VRechtsauskunftsſtelle. Ceſerberatung.
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ant 500 Mill. M. bis zum 4. Juni 1923 einzugiehen,

Berliner Börſe.

7ooo höher, Anglo Guano 53 000.
gluta- und Petroleum-Papiere.
000, Erdöl 23 000 höher notiert.

Phönix mit 30000 Steigerung,

eine Zubu

ursfeſt ſtellung namhafte Kursſteigerungen.
gen in der Regel 5 bis 10000 Proz., für einzelne Papiere

auch bis 20000 und darüber.
Erheblich ſtiegen auch alle

Poln. Mark-Noten 78,50

Berlin, 3. Mai.
Geld Brie

Paris 2613,45 2626,55
Schweiz 7132,12 7164,88
Spanien 6034, 6055,13
Japan (1 Jen) 19351,50 19448,50
Jugoslavien. 4008,97 4011,03
Rio dedJan. (Millr,) 4159,50 4210,50
Oesterr. abgest. 5486, 5514,
Prag 1182,03 1187,97
Budapest 7483, 747.Bulgarien 303,24 394,76

ft des BruckdorfNietlebener Bergban-
Vereins, Halle a. S.

Der Grubenvorſtand hat beſchloſſen, für das erſte Viertel
ch 1928 eine Abſchlagsausbeute von 50 000

17. Mai d. J. für die am gleichen Tage im Gewerken-
m eingetragenen Kuxinhaber zur Auszahlung zu bringen.

Gewerkſchaft Oskarsſegen
n der am 2. Mai abgehaltenen ordentlichen Gewerken-rſamnmkung der Gewerkſchaft „Oskarsſegen“ zu Halle

S. waren 870 Kuxe vertreten.
und dem Grubenbvorſtand,

ederwahl erfolgte, Entlaſtung erteilt.
kleinen Satzungsänderung wurde nach ein-

den Grubenbvorſtand beſchloſſen,

M. pro

Die Rechnungsablage wurde
deſſen einſtimmige

e von ins

Infolge der fortſchreitenden. Markentwertung, die den Dollar
h über 39 000 hinaus ſteigerte, verſtärkte ſich bei zunehmen-
z Beteiligung am Geſchäft die Feſtigkeit der Börſe.
jufe des Jn und Auslandes in verſchiedenen Papieren halten
m und bewirken bei ſich allerdings ſtark verſpätender

Große

Dieſe be-

Oberkoks

Auslandsrenten zumeiſt bis
Von Montanaktien als ſtark

Nord
Später ſtiegen ausländiſche Renten bis

z000, Mexikaner 175 000, Otavi 50 000,Heimiſche Renten feſt. Auch die in der Kurgsfeſt-

elung gleichfalls verzögerten Einheitskursnotierungen weiſen
arke Steigerungen auf.

vezugsrechte vom 3. Mai. Rheiniſch-Weſtf. Sprengſt. 6700,
et, Gothaniag 13 000, Zimmermann W. 13 500, Schönwald Porz.

Staatsbahn 95 000

25 800, Schantung 1400, Leipz. Gumun 6000,
35 500, Bedburg

Schleſ.
8800, Braunk. u. Brikett --G., Baſt 28

C e
00, Elek.

Schleſien 3400, Nordd. Trikot 23 000, Ohle --G., A. Wegelin
52 000, Dyn. Nobel 16 500, Köln-Rottw. 18 000, Huta 7500.

geregt, verkehrte die
vereinsaktien 100 Proz. höher notiert (6300).

Halleſche Börfe.
Durch die ſprunghafte Aufwärtsbewegung des Dollars an-

lleſche Börſe in feſter Haltung. Bank-
Diskontobankaktien

mußten 209 Prozent hergeben und ſchloſſen mit 8800. Feſt
Braunkohlenwerte,
(56 000 Prozent).

vor allem Pfännerſchaftsaktien
Für Prehlitzer Nachfrage bei 70 000 Prozent,

ür Riebeck bei 210 000 und Werſchen- Weißenfels bei 145 000.
m 2000 Prozent

(32 000 Prozent).

weiter geſucht.

ter Ammendorfer Papierfabrikaktieneſ
uch für Könnerner Malz Nachfrage bei

22 500. Umſätze in Eilenburger Kattunaktien mit 46 500 und

(unverändert 16 000, repartiert).
ſchinen Zimmermann 1500 Prozent und weiter geſucht.

Jn Eiſenwerk Brünneraktien ſtarkes Geſchäft
Fabrik land wirtſchaftlicher Ma-

Halleſche Maſchinen Nachfrage zu 75 000 Prozent,
brandſche Mühlen zu 31 000 Prozent, Gebr. Jentſch zu 85 000.
Halleſche Röhrenwerke 1590 Prozent höher und repartiert.

Für
für Hilde-

Be
zugsrecht erſtmalig gehandelt und bei 6200 umgeſetzt, ohne daß

Katheaktien wie letztes Mal und beiMaterial herauskam.
20 000 Prozent noch angeboten.
frage bei 500 Prozent über letzter Notiz mit 17500. Bei Gott-
fried-Lindner-Aktien Geſchäft rege.

Für Kyffhäuſerhütteaktien Nach-

Dividende mit 500 Prozent
vorgeſchlagen. Die Aktien konnten um 3000 Prozent anziehen und
waren noch vei 33 000 Prozent geſucht.
Aktien Umſätze zu ungefähr letztem Kurs bei 17 900.
überwog Nachfrage.

Berliner Metalinotierungen.
Berlin. 3. Mai

Preise verstehen sieh ab Lage
Hlektrolvtkupfer
Preis des Tinkhüttenverb.
Raftinade- Kupfer 99--9.3

12000,12400
Orig.-Hütt.-Weichblei 45504750
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 5300,5500
Remelted-Platt.-Zzink 4300,4500
Orig.-Hütten Alumin. 98-99

(in gekerbt. Blöcken)
Juni Juli

9950,
4753,71

17917

Juni-- Juli

Jn Wegelin u. Hübner-
Angebot

r in Deutsechland für 1 Rilo.
Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz-

draht od. Drahtb.)
17997

Zinn (BancarStraits-Anstrah
93600--40000

Hüttenz.(mind.999, 39100 30500
Reinnickel (98-999 21000/21500
Antimon (Regulus) 4950/5050

Silber in Barren. on 900 fein
kür 1 kg

Berliner Produktenmarkt.
Berlin, 3. Mai.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Veizen, märk. 73000--75009. schles. 73000, steigend.

Roggen. märk., 64000-67000, pomm. 64000-65000, schles. 64000
bis 65000, steigend.

Wintergerste Sommergerste märk. 55000--58000, steigend.
Hafer,
Mais, La Plata,

bis 75000, steigend,

800000 810000

märk. 58000--60000, pomm 56000--58000, steigend.
ohne Provenienzang. loco Berlin 74000

Weilzenmehl 190 000--210 000,
150 000--165 000, (je 2 Ztr.).

Kartoftelflocken 35000--37000.

2. Sorte 16 500--18 500 M.

Hallesehe Notierungen.

feinet. höher, BRoggenmehl
Weizenkleie 36 000-38000. Roggenkleie 38 000--39 000.

125 006Raps 120 000--125 000, Leinsaat 120 000
Victoriaerbsen --100000 Lupinen, gelbe 105000--115000
Kl. Speiseerbsen 80000--85000 Soerradella, neue 155000--165000

Futtererbsen Rapskuchen 55000-58000Peluschken 65000 72000 einkuchen 75000 8000Ackerbohnen 50000--55000 Prockenschnitzel, pr. 23000. 25000
Wicken 70000--75000 Zuckorschnitzel 30000--32000
Lupinen, blaue 75000--80000 Torfmelasse 20000--21000

Weizen- und Roggenſtroh 19 500--22 500, Haferſtroh 17 500
bis 18 500, bindfadengepreßtes Stroh 20 000--22 000, gebündeltes
Langſtroh 21 509--22 500, Wieſenheu 1. Sorte 19 500--21 500,

Halle a. S., den 3. Mai 1923.
Ohne Gewähr. Anleihen

Dollaranleihe 29000,0 4 Sächs. landsch Ptdbr. 2650, b
Sparprämienanleihe 300,- v 260, b3 o andsehb. Zentral-Pfdbr. 200, 3 v 280,v 185,--b6 40 Préuß. Konsols 195. B
4 165.32 Hall. Th. Anl, v. 1883] 85, 4 h Hall. St. A. v. 1910 80,
s V Hall. Stadt-Ani. v. 1886 80, 4 v. 1616 85,3 e o V. 1892] 80, G 3 o Städt. Zool. Gart. Anl. 40,s Hall. St v. I900, 8. I 85,- 3 Akener Stadt- Anl. 75,

v. Ia 40 Weissenf. St.- A. v. 1909] 66, 64 955 v. 1905 e 3 W Zerbst. St.-Anl. v. 1902]
4 90 Naumb. H.-A. r. 102

3 o Provinzial- Anleihe 4 e A. Kiebeek Montan-9 r 78, 0 werke-Anl. rab. 102 110 6g. Halle-flettst. Kisenb. A. 41 S. Thur. Br.-V.-A. r. 102 98. 6
41 o o V. 19001 l 5ſCröllw. Papierfabr. v. 1921] 64 v. 1911] 5 v. 1922 96, 64 K. Sophie b. Wolmirs- Pilenb., Kattun-Manuf. H.

leben Hyp. -Anl.] Anl. rückz. mit 102 o 96, G
41, W D. Grubeb. Bittert. H.- A. 90.-0 5 h Eisenw. Schaffstädt e
b o Bruckd.-Nietl. B.- V. H.- A. 105 bB Ani racekz. 101 805 G. Burbachxl A., r. 103 100. 0 59 do. rücekz, m. 102 o 80.
4t o G. Augaste b. Bittertf.- A. 103,-0 4 S Kytfh. H.-A. ank. bis 1016 73, 6

4 r. 102 1083. G
Akten.

Hallescher Bankverein 6300 b Glauziger Zuckerfabrik
Diskontobank 3800 Halesebe Maschinenfabrik
Gew. u. Handelsb. 1-65675 34006 Hallesche Röhrenwerke
do. hlb. Div. 5676 10672 8600.0 Hall. Röhrenw. Bez. R.
do. ohne Div. 10676 20675 2900, B. hildebraudschetlanfenwerke
do. Ia. B. o. D 20676 24675 Gebr. Jentzsch 38

Vers. ldunga, Feuer Kaiseroud Schmiedeberg
Hall. Pfünnerschatt A.- C. 56000.50 Wilh. Kathe. Akt.

J junge 53000,8 Körbisdorter Zuckertabrik
Preblitzer Braunk. A. G. 78000, b Kyithduserhütte Nr. 1-8500
Riebecksche Montanw. A.-G. 2100006 Gottfried Lindner alte
W. Weissent. Braunk.-A.- G 1450000 v neueAmmendorfer Papierfabrik [32000 b Sechraplauer Kalkwerke
Cröllwitzer Papierfabrik 35000 G WVegelin HBabner, alte
Cönnerner Malzfabrik 22500.6 Zeitzer Maschinenfabrik
Eilenvb. Kattun-Manufaktur (46500,66 Zuekerraftinerio Halle
EBisenwerk Brünner 1--2000 16000 60 Halle-Hettst. Eisenb A. La. A.
F. I. M. V. Zimmermann Co. 12000 b Bruekd, Niotleb. Bergbau- Ver.
S Vorz. A. O Gottfr. Lindner, Bez. R.

x en ß e e e v n b Banee e hBerli Bö V 3. Mai 1923 lierliner Börse vom 3. Mai 1923. Amtliche Kurse.
3. 5 180.4. 6. 1804. z. 6. 804. 3. 6. ſ80.4. 3. 6. 190. 6. 804.ſtantsnnleihen Rankaktien Deutſche Kali 11500 92000 gölnRottweiler 50000ſ44900 J. D. Riedel 62000 45000 VBurbach Gw..

arſchatzanweiſungen 39750 29000 Bank elektr. Werte 45000 86500 Deutſche Maſch. 35000 30000 Königsborn Bergw, 84000 Rocſſtroh W. S 74000 Chem. Fabr. Buckau.
Reichsanl.. 8950 89 50 Bank f. Thür. Deutſche Poſt u. Eb. Verk. 6000050000 Königszelt Porz. 7000070000 Rombacher 186000 51600 Concordia Braunk. 110f
Reichsanl. III70 1140 Barmer Vankv. 63800 6200 Deutſche Schachtbau 14000 1250 Körbisdorf I Roſenthal Porz. 1I158 v 1700 Deſſauer Gas 84, 92 94 290z Reichsanl. „565 570 Bayr. Vereinsbank 8550 Deutſche Wollwaren Man. 35000 30000 Gebr. Körting 25000 20400 Roſitzer Braunk. C 70000 70000 Deutſch. Solv. W. 108 108
Reichsan l. 4525 4400 Berliner Handels 99009 80000 Dtſch. Eiſenhandel 31000 28000 Krauß u. Co 46000 40000 P gRoſitzer Zucker 50000 45000 1 Donnersmark 1900 7
iſchathanw. B310 290 Comm. u. Privatbank 14709 17000 Dommitzſch Ton (440000 Kreſeld Stahlw. S Rückforth Sprit 19250 16900 Eintracht Braunkohlen 100 116Prß. Sch. (auslosb.) 87 90 Darmſt. u. Nationalb. 23500 23000 Donnersmarkh. II0 Kruſchwiz Zucker 123020 10000 Kütgehrerte 63000 46000 Eintracht Braunkohlen 20
prß. Konſols 194 189 Deſſ. Landesbank 5000 5300 Döhring u. Lehrmann 22600 Kunz Treibriemen 22000 23000 Eintracht Braunkohlen 21 1151Preuß Konſols 145 185 Deutſche Vank 32250 300009) Dresd. Vaugeſ. o Kupferw. Deutſchl. Sachſenwerk 2880020000 Elektr. Licht u. Kraft 160 14Preuß. Konſols 255 235 DiskontoGeſ. 23500 2000 Dürkoppwerlkle 30000 250 O Kyffhäuſerhütte 20000 17000 Sächſ. Cortonn. M. 42000 36000 Felten u. Guilleaume 06, 08 160 162
Anhalt. Staats Anl. 19 100 115 Dresd. Bank 20750 195 Dürkoppwerke VA. C 2700 Sächſ. Gußſt. Döhlen 101000 I Geſ. f. „elettr. Untern.Sächſ. Staats Anl. 19 120 134 Halleſcher Bankv. 86000 680) Duxer Kohlen a Zahmeyer 380008 Sächſ. Kammgarn 1360. USächſ. Staats Rente 120 124 Leipz, Kredit 10100 9450 Dyderhoff u. Wichm. 27000 22000 Zaurahütte 7450062500 Sächf. Th. Portl. C. 36000 Geſ. f. elektr. Untern. 1920 110
Sächſ. Prov. 5—7 90, Mitteld. Kreditb. 1I11000 10000 Dynamit Nobel 48500 33000 Leipz. Gummi 13000 Sächf. Wag. Werdau Glückauf Sondersh. 21 7
dine Heer E o z n ggeſ. Gat 5005 z n n Sächſ. Webſtuhl F. r Verghaunu U0anleihen reuß. Bodencredit 2800 geſt. Salz S eipz. Piano 33000 Saline Sal S arpen gbau cv. 2- 71 7deleſche Stadtam Reichsbank 14000 1209 Eilenburg Cattun Leonhard Braunk. 36000 Selhdeiſurth den 382900 75000 Harpen. Bergbau 1902, 05

Sächſ. Bank 13500 122 Eintracht Braunrt. 97000 85000 Leopold Grube 7 Sangerhäuſer Maſch. 75000 „Herne“ Vereinig. 419 86,60) 84hueſhe Stadtanl. 33 Wiener Bankv 21000 16200 Eiſenbahnverkehrs mittel 51000 45000 N. Ley Maſch. 66000 15000 Sarotti 18200 14000 Hibernia cv. 1887
dalleſche Stadtanl. 189 Elberfelder Farben 45000 4800 R. Ley Maſch. neue 25000 18900 Sauerbrey Maſch. 23000 29000 Hibernia 1903.
dalleſche Stadtanl. 1900 Brauereien r r Faylwaren 17600 Saxonig Cement 39500 30000 W W 155 7Nagdeb. Stadtanl. 191 II Engelhardt 19500 180 Elite e 10100 11300 Singer 7 72000 Feder 0 e Sberer Saheert 7Ragdeburg. Stadtanl, Schulth.Patze 25000 22000 Elite Worte r n a 6 S. „Schneidemandel 10320 100 HKörder BVergwerlem. Leipz. S. Riebeg' 12000 13000 Erfurt. Mech. Schuh 185 iöno J eHofmann R 2500 1000 Schl. Zink u. Bergh. 120 100 Jlſe Bergbau 1919 160Ragdeburg. Stadtanl. 02 Leipz. B. Riebeck VA Fruemann W. 118 Loewe u. Co. 99000 u Schneider 67000 54250 unk. 1921n gpt Da FEſſener Steink. 163 148 C. Loreng 39000 29000 Schönebeck Metall Laliw. Aſcherslebenröntg. Stadtanl. 13 Ver, Thür. Br. Etzold u. Kießling l m S t l r u. Salzer 4 t 737 u Grube c T 130

v e e Luckau u. fen. 332000 35000 ch 0600, 111000 h Kön zilhelm 4 l TJ Inäustrieaktien u Fahlberg, Liſt 83000 28000 Lüneburger Wachsbl. 81000 80000 mee Fr. San 1921 210 260
Feburg. tan l Attumulatoren 8000 52500 Falkenſtein Gard. 25000 Luther Maſch. 38000 35000 Schwaneben C. 34000 24900 Fr. Kruyp 93 Fäldeidet. Stadtzfands. n grtland Zement Se haut Senſ. 700 Magdeb. Gas n e See See h. B.Rerſeburg 01 42000 e 28208 v emen elektr. r. 1 ziger n r. e m7 A.-6G. f. Anilinf. (27990 Flother Maſch. 29000 Magdeb. Bergw. 180500 17500 lasi 50000 Leipziger Landkr, 71 7Snder urry 250 250 Alexanderweri 31000 30000 Frauſtädter Zuckerf. 10080000 Magdeb. Vergw. St. Pr. 12659 140 Leiprißet Zandtr, 3 ehe

Sihſ. Pfanvbr alte 250 260 Aug. Voden A.-G. 46000 36600 Friedrichshall Kali 80000 82000 Magdeb. Mühlen 38000 30000 Sondermann u. Stier 14000 11000 J Seonhard Braun
eitſ. Pfandbr. alte S. 560 ger Klettr.“G. de ar efetzer wergöau 810 fo e See 16000 5bä er regelmme, Gieſecke 33000 Friſter A.G. Mansfelder Vergbau 5 Stadtberger Hütte e er. III 1920 7] 7Ammendorf Papier 39500 80000 R. Friſter A.G. neue 25260 Marie konſ. Bergw. Stahl-Nölle Leopold Grube 1921 110Au-ländische Angl. Cont. Gnano i die Zucker 36000 59000 Marienh. b. Kotzenau 66750 35000 Staßfurt. Chem. 91500 76000 Leopold Grube n 20 130 120

Renten Anh. Kohlenw. 76000 Fuchs Waggon „Mark“ Portl. Eem. Steingutfabr. Colditz 60000 Linle Hofm. 1920 120 160Oft. St. 11. 36200 80500 Anh. Kohlenw. V. Mark. Weſtf. Bergwerke 52000 Stettiner Vulkan 1510 5 12500 Linke Hofm. 1521 160 160Heſt. Gold 52500 47600 Ankerwerle A. G. m 7 Gebhardt u. König 64000 71000 Maſch.- und Kranbau 30000 Stöhr u. Ev. 2745 0239 Linke Hofm. Lauchhammer 98 112
deſt. Kronen Annaburg. Steing. 551000 55000 Gelſenk. Bergw. 208 196 afgf: Buckan 4438000 Stolberger Zink 125000 11220 Loewe u. Co. 12 90 1066
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Zollobl. e 3 J h So S e Des Meuce' h Thür. Eleltr. u. Gas 17900 n unk. 27 T. 110 110Looſe 3256 Bautzner Tuchfabr. 33000 220 otha Waggon 7 Dr. Paul Meyer 16000 Thür. Salin ationale Automebil 325p. e Zu Ah e 00000 Mülſfenb. u. Jnd. h Leonh. Tien 8000 7000 Boden G. 01 cUng. 14 18500 10250 mann r. 167000 i extil moſa 83000 J Tittel u. Krü 52250 49000 5 Niederl. KohlenUng. Coldr.. Anhalt. Maſch. 39750 81000 Motorenfabrik Deutz 5990040000 Triptis g. c er 94500 15000 Nordſtern leng. Kronen Berl. Anh. Maſch. neue W Hacethal 25000 19000 Mühle Rüningen 54000 45000 Thi Flöha 32000 33000 Oberſchl. Eifen-Ved, 1919

Uypot e ten e gen a ne le tn Her 230 i unoth ner Damp en 140 ammerſen u. Co. 425 Dtſch. Petrol. Oberſchi. Ei iels gnd I 3 e Mylyw aehlen 59 Geihchia C C 45000 40000 dterlat. ler l en Karlsruher Jnd. 17: Hannover nenbau 20 Niederlauſ. Kohlen Portl. C. 1800 öni 196m Hypoth.Vank Berliner Maſch. 67265958250 Hannov. Waggon 38500 35000 Nitritfabrit 45000 43000 er. Lenie Sia 44000 44500 Shent S B33
Lip 8. 11 130 185 Seri. Spedit.Ver. I 9200 Harburg Gummi Phönix 45000 86000 Nordd. Gummi u. V. Schuhf. Vern. W. 14900 12500 Preſto Werke
kg Zrrotn. Vant 16 121) Berl. Spedit.-Ver. VA.. Sarpener 265 245 Enttapercha 32000 ver Staiw. v. d. 3. Sbein. Braunz roth. Bank 17 Sielefelder Mech. Web. 63000 Hartmann Maſch. 384500 26500 Nordd. Steingutfabri er. Thür. Metall 100 90000 Rhein, Metallw. 200 105 95Khn Kuweig wer 215 215 Sing Werke 25500 22000 Saſper Eiſen Nordd. Wolle 14000 1160 Vogel Telegr. 2400 16000 Riebeck Montanw 120 150
e er. Zehn t u u Sürert ehe el Eiſ.Bed 76000 83600 S. Dach 21000 18005 Kgerewerie 1815 2147 ochun Gu g ran W bſchl. Eiſ. Vogtl. Tüll 17600 16000 Rütgerswert 29 Sen Sodenkred. 101 Gebr. Böhler 51000 76000 Hille W. 18500 15800 Obſchl. Eif. Ind. 85000 83000 So Gewertſg 1920 nPodentred. 1 Borna Braunkohlen 7000 a Sirſch Kupfer 590078000 Obſchl. Koksw. 187 1020 Wandcer 67000 26000 unk. 26 o1 95eichf J FSraunk. u. Br. Jnd. 98500 21000) Söchſt. Farbw. (48000 40500 Selfabrik Groß -Geran Segelin- Hübner 20000 16000 Sächſ. Gewerkſch. 22
u edenkred, 13 Braunſch. Maſch 90000 72600 Hoeſch Stahlw. 1565 123 HrenſteinKoppel 58500 50000 Wernshauſen Kammg 42000 36000 unk. e Set s T Sraunſch. Kohlen 105*0 90000 Hoffmann Stärkefabr. 2500) 182 Oſtel. Hefewerke 20000 Wernsh. K. B. ESEäaqchf. Elektr. f. 21echſ W S Kohlen 82550 wer Oſtwerlke 38000 30000 Werfchen Weißenfels. ESächſ. Eleltr. L. 1910t 9575051 zmann r er Schiffsb. Sauerbrei MaſchinenB Buſch Z. 85000 21500 Sorch 81500 28000 Phönix I8600 130 eregein 70500 74000 Hugo Shuekec e

ahnaktten Buſch ggon 63000 85000 Hubertus Braunk. o Phönix Braunk. a 59200 S. Wißner Metall 74000 65000 Schuckert u. CoSochbahn 18500 17000 j Byk Guldenw. 331000 20260 Humboldt Maſch. 55000 58000 Pintſch A.G. 16620 168 g. Wolff 60000 54000 Schuckert u. Co. 1319S anis. e. h am Mxeß 24000 24000 e Mühle Fmler u 3 Wotan Wert 350800 Siemens Eleltr. Betr. 120

3300 n auen Gard. ie Wo h S M. S e Plauen Spyihen a. r n Gör Du. mileeFi 56000 50000 onnagen 5000 orenz Hutſchenr. m Plauen Tüll u. G. 5000 ZJeuſſtoff Waldhof 45000 40400 Simens Eilektr. Betr.Staatsb, 479000 Charlottenhütte 77 Pöge Elektr. 390 16000 Zimmermann e 29000 22800 07, 12 m
Südöſtr. Eb Chem. F. Buckan le Bergbau 10600 82000 J Polyphonwerke J Zwickauer Maſchinen 21900 18000 Siemens u ti so 9 2 ſch Halske unk. 27 1 120Sidö ſtr. neue 5900 51000 1 Chem. F. Buclau St. Jeſerich Aſphalt 75000 20000 Porta Union Weſtf. 188 J Siemens Schudkert unk, 28 120 165Anatol. I. 72000 56000 Them. Griesheim 44000 41000 J Jüdel 19000 15000 Preſto 18000 Industriesehuld- Soliſtedt Kaliwerle wiee s duher Spinnerei 800 49000 Grrag e is 9 m. e e7e6 Vreuſfengrube 1]120118 e r er v
ced. Gold hemn nneret 52000 debr. Junghans 23600 2275 t er 1921ehuantey Se e Concordia chem. F. 3190070900 Zülich Zuger 115* Rathenow Dampfm. W Adler Portl. Zem. 100 u t Aeſer. wer 80 91
Tehuantep 295 Eoncordig Spinnerei 25000 23000 Jürſt u. Co. Metall 20750 16000 Rathgeb. Waggon 3000 28250 Allgem. Eleltr. G. Ser. 5 680 6500 Thür. Elektr. 1519,

Conſolidation Schalke Rauchw. Walter Allg. Elertr. G. Ver. Zyp. u. Wiff. 1922hiffahrtsakti Cröllw. Papier 38000 81500 Kahla Porz. 75000 73000 Rhein. Vraunk. (98009) 78000 r. 68 440 420 unt. 27 2300Auſtral m 10700 Daiml 19500 16000 gan heee ten e ger Hin e c r o T. s00 Zeiner Raſch int I7 er e e e p. a D 6000 5 Rhein. Metall J e an. 7 y e 5 4 4getan 91000 81500 Deſſauer Gas 26000 2 Kammerichw. 1III0 1300 Rgein. Naſſan Berg. 15000 Vad. Anilin Ser. 6 7 Zeiten Wien e t
am. h Telegr. 2399 e et 30000 25500 5 Rheinſtahl 600 4680 unteutſchLuxemb. aſſeler Federſtahl Rhein. Zuder 86 Agmannsſegen f döbt Ti n e ben e e e w. See S drengk. Berlin Anhalt Viaſqh m u Sellſtoff Waldhof v. 1a1s lond e 65 amag. am. 29500 Rhenania e ear e Deltige JuteSpinn. 12500 100) geula Eiſenhatte 30000 Rheydt Elektrotechn. 33008 27000 Bochumer Gußſtahl unk. 2

l. 19000 42070 Deutſche Kabel 81750 16500 göin Neueſſen 139* 125 Niebeck Montan 228 Gebr. Böhler 20 unk., 25 142



Ab morgen Freitag
fümschauspiel, e es In Europa

Der Liebesroman einer Chinesin, einer Geisha
und eines amerikanischen Marineoffiziers.

Spfelt zur Zeit der Boxeraufstände.
Ein Heer von Mitwirkenden,

darunter Uber 20 000 Chinesen U. Japaner.

Orſginalaufnahmen aus der
uralten Kaſfserstadt Peking

Die ganze Pracht und Schönheit chlneslscher Aus-
stattungskunst kommt hier zur vollsten Geltung.

In der Hauptrolledie berühmte und eigenartige Schönheit
er neuen WeltAllan azimova.

Artistische Leitung Dir. W. Sehur.
beckers Gesohlehten

Stugepiel aus der Biedermeierzeit von
Jacobagon. Musik von Conrad

Bühnenbild:
Moriſz Zeschmar Robert Schmiai.

In den Hauptrollen:
Dir. W. Schur, H. Sllssengutn, UssyRömer

Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

ht- c iele
Gr. Ulrichstr. 51. ar. Urlchstr. v.

Ab morgen Freitag

Sousationeller Abenteurer und
Kriminal-Film:

Das Rätsel der
Certy Sering!

Das Ahenteueor eines Kindes
in fünf gewaltigen Akten.

Eine an spannupgsreichen Momenten üäber-
reiche Handlung, die den Zusehauer aus dem

Staunen nmeht herauskommen läht.

Hierzu:
Der siebenaktige Grossfihmnm

Schattenkinder
des Glücks.

Begleit wort
Hier ist ein Film geschaffen, welcher auf einer hohen
Warte steht und bis zum Schluss der Lösung harrende
Spannung aufweist. Herrlich inszenierte, sich wirk-
sam in die Handlung eins chmiegende Naturaufnah-
men, in Verbindung mit einer gut durchdachten Hand-
lung halten das Interesse des Zuschauers von der

er sten bfs zur letzten Szene in ihrem Bann.

Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Freitag abends 7!
Die Königin von Paba.

Sonnabend:
Wenn liebe erwaeht.

Thalia- Theater
Sonntag abends 7, Uhr

Straßenmällel.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief nach langem, schwerem, mit große

Geduld getragenem Leiden unsere liebe gute Mutter, Schwie er
mutter, Groß- und Urgrobmutter

Frau Amtsrat Thimey
geb. Krause

im 77. Lebensjahre
Im Namen der Hinterbliebenen

Johannes Thimey.
Martha Thimey geb. Bieler.

I. Seuneo Yaehl., e

J Oharlotte Thimey geb. Weber.Jod Meator Naumburg, Rittergut Storkau u. Berlin-Grunewald,

0 den 2. Mai 1923. morgBeisetzung Sonnabend, den 5. Mai, nachmittags 2 UhrErnst Warlitz, der Kapelle des neuen Friedhofes in Naumburg a. S. Wn
Meister des Humors,

und 9 Kunstkräfte. e g e u g 9Dankbaren Herzens zeigen wir die P t eſchäftsſtLpaiselongues Geburt eines gesanden Sohnes an. 9 ch kaufe a n
itaehendet Zah- Halle a. S., den 2. Mai 1923. derren. und en eungserleiehterungen garderobe, WanBruno Paris, Halle a. S, Domprediger lic. Dr. Paul Gabriel htrtee

t t c z i nrrrrerecou e Marthaſtraße h
Ausschneidenm.

Erſtes Spezialgeſchäft f. herrMartin Rosenthal, Halle, Kaufen Sie

X Sohmeerstraße 5 v2 g 7 ickSehrsihmaschinen P dBettwäsche e
u Gut s ehe m Gämenwäsc

F. Herbert, Tor Kinderwäsohe eAlte Promenade 7 t Jün glin.n der o ſt. JünglinGenera vertrkes Von Trkolagen. RepublikTriumph“, derunver- 2 nur alwüſtlich. Schreibmaſchine e 0 Jetzt Kindere noeh sghr billig SchärfſtePrächtiger Wäscheschrank Wir vei jedem Einkaut aber 20000 M. er ernt ſchen La
billig zu verkaufen. in Zahlung genommen. zu erwarten ſtellte
Gelegenheitskäufe, die dasBernburgerſtraße 22. Gültig bis 15. Mai. rMeontag, d. 7. Mai, abends 8 Uhr Marktkir nen

S Zum Besten der PDiakonissenstation der dieſe b
Marktkirehe: Bibel- Abend g

„Psalter und Harfe wacht auf en9 Rezitationen, zum Teil mit Harfenbegleitung ihreaus dem Alten und Neuen Testament, 0 Komödie
hannes Schulzke. Harfe: Frau Kapellmttr RedezeitBraun. Orgel; Studienrat Oscar Reblivg, nötR Karten bei H. Hothan und Kärehtür. s

1 und Herlasse ich meinen e

Morgen Freitag abend 8 Uhr

D -D C im „Wintergarten en
folgendevwei Die Wunder des Junenlehen

II S b d burtstagBu od. Mä el preußiſch
7 re0 3möglich u. v. a. J

Dr. Por
Siehe Plakate an den Säuleu. glaube

Vorverkauf Zig. Geſchäft Max Sehuls, We

ini j i ülri d. Gr. Steinſtr. 19 o. Gelreinigen, denn er arbeitet seit 30 Jahren e h der vo
z i ensorgfältig und gut. eerteEherrſiz und J. Plat numeriert. Hauſes

S Ich perabgeſehe

Läden in HalleLeipziger Strabe 66 Telephon 4630, Geiststrase 15. ſſ in NanGroße Steinstraße 1--2 und 36, Steinwes 27.. Sommerſpro e wer e
veseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen Pem HaufesIerlecte, Warzen, Grießkörner u. sonst. Schönbeitsfet wieſene

(Tel.b662) J. un „Wilhelmstr. 13. (Gegr Lant,xmiale alle a. J. in nene Sonnabend

Montag, den 7. Mai 1923, abends 8 Uhr, r nfindet in der Saalſchloßbrauerei ein a per i ine ſache:Großes Konzert Hönemannjalle a. S-, ſch wzum Beſten der hier weilenden Ruhrkinder Abrystr, Land
akk. Telephon 3631 und 589 auftrMitwirkende: Halleſche Bergkapelle unker Rag-perſönl. Leitung des Herrn Muſikmeiſter Teich- Empfehle friſche Leſte

mann Frau Günzel-Dworski v. Stadttheater Meiereibutter dieHalleſches Soloquartett Herr Günzel vom zum Verſand von 9 Pfundpaketen, ſowie ziehe
Stadttheater Fräulein Erika Voerſter (Tänze) Holſteiniſche EigelbMargarin we

z a Holi Don JUnſer Reichstagsabgeordn. Dr. Cremer ſprichkt! Hans Gripp. Weideneenre
Von der Jugendgruppe werden Reigen vorgeführt. Deutſcher Tanz. Sjihber, die dae GOLD dabeiDer Reinertrag dieſer Veranſtaltung findet zur Anſchaffung von Brillante komme

Kleidungsſtücken, Schulbüchern uſw. Verwendung. n begancD ch V lk g3parkei e kauft gänzlich lurusſteue uero oeutſ e o pa el. Wertungseteile rG. Siegel. g J lichene Il Ankauf und r V drgeſtnur no ingeſtPreiswert u. gut Br t anten ſ akaufen Sie sämtliche e vieleWnterzeuge und Golde-, Silber-, Platinbruch, Sch afwo gehen

Strumpftwaren Jugerin d. ersten Spezlalgeschäti alte Sahn gebiſſe, Brennſtiſte kaufen zu den höchſten Tagespreiſen oder tauſe opfer

H. Sehnee Haehf Paul Koehanowski, dieſelbe gegen 20* prima Strieligara u trk
r teingir. 34. CFegr 1838 l m hensol kaps, Mechan. lGarnspil durch

i r t Halle a. S. Königſtraße 62. am L



Dem Reichsrat und Reichstag iſt ſoeben ein Geſetz
entwurf zugegangen, der ſich mit der neuen Ge-
treidewirtſchaft und der Brot verſorgung für
das kommende Erntejahr befaßt. Mit dieſem Geſetzentwurf
erleben wir auch das Aufhören der Brotkarte
und das Ende der Reichsgetreideſtelle,.

Du warſt ein Kriegskind. Warſt uns ein treuer Begleiter
ele die ſchweren Kriegsjahre und die noch ſchwereren Nachkriegs
hre hindurch. Wurdeſt in ſämtlichen Haushalten als ein
gleinod behütet und bewährt. Denn du gabeſt uns ja nicht nur
grot, ſondern auch Kohlen, Petroleum uſw. Warſt ſchlechthin
ter Ausweis für alle rationierten Dinge des täglichen Lebens.
und deren gab es gewiß viele. Aber du wareſt noch mehr, du
alter, lieber Brotkartenausweis. Nämlich ein untrügliches, nie
heanſtandetes Legitimationspapier. Den hochnotpeinlichen und

en Behörden gegenüber wieſeſt du deinen Beſitzer ebenſo
aus wie bei ſeinem Gange zur Wahlurne.

Und nrn ſollſt du ſterben. Und haſt noch nicht einmal ein
zehnjähriges Daſeinsjubiläum feiern können. Arme Brotkarte!
Nan hatte dir, der einſt vielbenutzten und vielbegehrten, in der
letzten Zeit in Halle das Leben etwas behaglicher und leichter
gemacht. Früher holte man dich wöchentlich ein poarmal aus
dem Schubfach heraus, um oft anſtehenderweiſe, nicht wahr,
terehrte Hausfrau in den mannigfachen Ausgabeſtellen, die
ja dann mit Rückſicht auf das Stadtſäckel mehr und mehr zen
wraliſiert wurden. deine Schutzbefohlenen einzutauſchen. Neuer-
dings gibt es ja nur noch eine Ausgabeſtelle. Drunten im
Leihhauſe. Und man gibt die Karten gleich ſemeſterweiſe aus.

Aber auch das wird nun ein Ende haben. Ueber ein Kurzes,
und ihr werdet nicht mehr bei uns ſein, Brotkartenausweis, der
du alsdann zum Kohlenbezugsſchein degradiert ſein wirſt, und
auch ihr bunten, ſtadtwappengeſchmückten, die fünf Türme Halles
ragenden Brotmarken. Aber du ſollſt nicht vergeſſen ſein, liebe

Hrotkarte: als Kurioſum und Reliquie bekommſt du einen
Ehrenplatz im Kriegsmuſeum meines Haushaltes.

Brotkarte ade bald biſt du a. D.! f.
Der Anſchlag auf Villa Lehmann

Strafkammer Halle.
Vor der Strafkammer wurden heute die am letzten Donners

ag vertagten Verhandlungen gegen die Genoſſen des Denkmalsſprengers Werner, Poellner und Genoſſen, wegen
ſchweren Sprengſtoffdiebſtahls wieder aufgenommen. Als Ver
eidiger fungieren Juſtizrat Fraenkel und Rechtsanwalt Hege
vwiſch-Celle. Die Angeklagten benehmen ſich heute geſitteter, als
vor acht Tagen, als ſie nochmals den Hergang des Diebſtahls aus
dem Lager der Sprengſtoff-Carbonitgeſellſchaft und die
Sprengung der Villa Lehmann ſchilderten. Bekanntlich hatten
ſe die geſtohlenen Sprengſtoffe in das Sporthäuschen an der
Peißnitz geſchafft, wo es dann am 3. Januar nach, dem Attentat
cuf das Kaiſerdenkmal gefunden worden iſt.

Die Verhandlung, die unter denſelben Sicherheitsmaßnahmen
wie die vom 26. April vor ſich geht, dauert bei Redaktionsſchluß
noch an.

Der neue Rektor der Univerſität
Zum Rektor der Univerſität für das Amtsjahr vom 12. Juli

1923 bis dahin 1924 iſt der ordentliche Profeſſor der alten Ge
ſhichte in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
Eeheimer Regierungsrat Dr. von Stern gewählt worden.

Geheimrat von Stern, Ordinarius für alte Geſchichte, be
leidete bereits einmal das Rektorat; er war der Vorgänger
des derzeitigen Rektors, Geheimrat Prof. D. von Dobſchütz.

Deutſchnationaler Volksverein. Auf die morgen, Freitag,
iend 8 Uhr im „SchultheißReſtaurant“, Merſeburger Straße 10,
jattfindende außerordentliche Hauptverſammlung der Arbeiter
en nochmals beſonders hingewieſen. Eintritt nur gegen
orzeigen der Gruppen oder Parteimitgliedskarte. Die Mit
ieder der Gruppe müſſen erſcheinen. Gruppe NordOſt. Am
itag, den 4. Mai, findet unſer Gruppenabend ſtatt. Beginn

Uhr im „Kaiſerhof“, Reilſtraße. Herr Dr. r ſpricht
über „Eindrücke aus Wien“. Alle Gruppenmitglieder ſind noch-
mals herzlichſt eingeladen. Gäſte und Mitglieder anderer
Gruppen ſind herzlich willkommen.

Dr. Artur Dinter ſpricht heute abend 8 Uhr im „Thalia-
ſaal“ über „Kapitalismus, Bolſchewismus, Deutſchvölkiſch“.
Volksgenoſſen aller Parteirichtungen ſind hierzu eingeladen.

Der Gang über den Wochenmarkt
Der erſte Spargel. Teurer Spinat. Weiteres Steigen

der Fleiſchpreiſe.
Heute gab es auf dem Wochenmarkte den erſten Spargel

zu kaufen. Es handelte ſich um mittlere Ware, die zum Preiſe
von durchſchnittlich 2500 Mark für ein Pfund angeboten wurde.

Spinat, der in der Woche maſſenhaft auf den
Narkt gebracht worden war, war heute knapp. Das ſchien ſich
anſcheinend eine Händlerin mit dieſer Ware zunutze zu machen,

Noch dazu war

83. 6. 1. 6. 3. 5. 1. 6.wfeln 1 Pfd. 40, 40 Butter, Pfd. Stück 4600, 4600,
kier, 1 Stück 326 Mat i Pfd. 980, 960
Vollohl, 1 z 460 450, umenmus, 1 Pfd. 7650. 750
Vlumenkohl, Kopf 2000 2000, Hühner, 1 Pfd 2500 2500,rüner Salat, Kopf 225. 225, Rindſleiſch, 1 4800 14800
adieschen, Bund 100, 125, Samweiſteiſc 1 Pfd. 4200, 14200,
Spinat, 1 Pfd. 200 200 Sch ſch, 1 Pfd. 5800, 5200,Spargel, 1 Pfd. 2500 Szitſen 1 Pf. 4000, 4000
Wabarber, 1 Pſd. 200 200 pec, 1 Pfd. 7000 17000,
Lohlrüben. 1 Pfd. 180 130 1 6800, 6800,eln, d. 40, 35, ot u. Leberw., 1 Pfd 6000, 5200,

ben, v 100, 80, Kabliaun, 1 Pfd. 1000, 1200,

e e iUofd. 400, 400 ne Heringe, I Pfd. 500, 600,

Beilage zur Halleſchen Seitung
1923.

Mitteldeutſche Wirtſchaftspolitik
Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland im zweiten Jahre ſeines BeſtehensDie Vezirkwirtſchaftsräte Auslands und e r

Zu geſtern hatte der Wirtſchaftsverband Mittel
deutſchland die Vertreter der größeren Zeitungen zu einer
Preſſekonfereng nach Merſeburg zuſammengerufen, um mit
ihnen über wirtſchaftliche, insbeſondere unſer Gebiet betreffende
Fragen zu ſprechen. Die Beſprechung wurde von Dr. Hoff

n. n aeeaeeeeneereeick ül ie Tätigkeit des Wi e es im eitenJahre ſeines Beſtehens gab. 3
Dem Wirtſchaftsverbande Mitteldeutſchland gahören heualle wichtigen Verbände des mitteldeutſchen Wirtſchaftslebens De

Das Wachſen der Mitgliederzahl im zweiten Wirtſchaftsjahre be

rege e und r z ſindim Wir rbande gleichberechtigt, der Name Wirtſchafts
verband SachſenAnhalt iſt fallengelaſſen und durch den Namen
„Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland erſetzt worden. Viel
Arbeit brachte im vergangenen Jahre die Frage der
Steuern, beſonders die der Vermögensſteuer. Hier bemühte
man ſich hauptſächlich um eine beſtimmtere Definition der
inneren Kau der Mark. Umſatz- und Gewerbeſteuer waren
gleichfalls zu beſprechen. Ein beſonderes Kapitel nahm die
Zuſammenarbeit mit den Kommunalverbänden
in Anſpruch. Der Verſuch der Zuſammenarbeit ſcheiterte leider
beim letzten Städtetag, gleichwohl hofft man noch zu einem ge
meinſamen Wirken zu kommen. Frage der Ruhrpropa-
ganda hat man ſich ebenfalls angenommen.

Eine Neugründung hat der Verband mit der am 1. Januar
1923 ins Leben gerufenen Mitteldeutſchen Vermitt-
lungsſtelle“ zu buchen. die Frage der Errichtung einer
Mitteldeutſchen Vermittlungsſtelle geht noch auf die Kriegszeit
zurück, in der ſich Vermittlungsſtellen jeder Art bildeten. Auf-
gabe der Stelle iſt, die Jntereſſen des mitteldeutſchen
Gewerbes zu vertreten. Sie iſt als Zweigſtelle der mittel-
deutſchen Landesauftragſtelle anerkannt worden. Jhre Organi-
ſation iſt die denkbar einfachſte. Sie iſt ſelbſtändige Abteilung
des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland, deſſen Vorſtand all
jährlich von einer ordentlichen Mitgliederverſammlung gewählt
wird. Die Unkoſten ſeiner Tätigkeit werden durch Proviſion
aus den vermittelten Aufträgen gedeckt. Verbandsorgan des
Verbandes iſt zurzeit die Mitteldeutſche Wirtſchaftszeitung“, die
14tägig als Fortſetzung der Mitteldeutſchen Nachrichten“ er
ſcheint. Sie enthält bis jetzt die offiziellen Handelskammer-
nachrichten Halle, Deſſau, Mühlhauſen und Nordhauſen. Zur
Nachrichtenvermittlung an die Tageszeitungen wird die „Preſſe
korreſpondenz“ herausgegeben.

Die Frage der Bezirkswirtſchaftsräte iſt hinläng-
lich als ſchwierig bekannt. Jhrer Erledigung verdankt der Ver
band in weitem Maße der mitteldeutſchen Preſſe. Die Oppoſition,
die dauernd einige ſich ſtets benachteiligt fühlende Städte, wie z. B.
Magdeburg, gegen den Verband üben, geht von der völlig un
richtigen Annahme aus, der Mitteldeutſche Wirtſchaftsverband
ſei der berufene Vertreter der Intereſſen der Stadt Halle, weil
er ſeinen Sitz zufällig in Halle habe. Demhingegen iſt zu er-
klären, daß der Verband in den Städtefragen ſich vollkommen
neutral verhält, wie er auch jeder Art Parteipolitik von ſich
weiſt. Die Verfaſſung ſchreibt die Bezirkswirtſchaftsräte in
einer feſten Form vor. Jm Verbande will man ſich dieſe Frage
vielmehr organiſch entwickeln laſſen. Von den drei Leit-
ſätzen: a) Beiratsſyſtem, b) Syſtem der gemeinſamen Tagung,
c) Syſtem der fakultativen Kammerbildung, dürfte der zweite
die meiſte Ausſicht auf Erfolg haben. Die Stellung des Ver-

Die kommende Einheitsliſte
Eine Ausſprache über die Halliſchen Stadtverordnetenwahlen.

Auf Veranlaſſung des Halliſchen Bürgervereins
fand am Mittwoch eine Zuſammenkunft einer größeren Anzahl
v Vertreter von wirtſchaftlichen und Berufsverbänden in
er „Börſe“ hier ſtatt. Einleitend hielt der Vorſitzende, Herr

Eiſenbahnoberinſpektor Hüllemann, ein kurzes Referat über die
Frage eines gemeinſamen Vorgehens der Bürger-
ſchaft gelegentlich der nächſten Stadtverordnetenwahlen. Er
betonte im beſonderen, daß die Politiſierung unſeres Stadtparla-
ments nicht zum Vorteil der Allgemeinheit ausgeſchlagen iſt.
Daß ferner, falls ſich die Bürgerſchaft diesmal nicht für ein ge
ſchloſſenes Vorgehen entſcheiden ſollte, die Gefahr beſteht, bei der
Wahl infolge der dann eintretenden Zerſplitterung aller Kräfte
eine Niederlage zu erleiden, zumal künftighin eine Verbindung
der Liſten geſetzlich nicht mehr zuläſſig iſt und infolgedeſſen ein
verhängnisvoller Stimmenausfall eintreten würde. War es
ſchon bei der letzten Wahl, für die ſieben bürgerliche Liſten auf
geſtellt waren, den Bürgerlichen nur gerade noch möglich, eine
gleich ſtarke Vertretung wie die Gegenſeite im Stadtparlament
zu erzielen, ſo erſcheint es diesmal, nach dem Abflauen der poli
liſchen Hochkonjunktur, ausgeſchloſſen, zu einem gleichen Er
gebnis zu gelangen, vielweniger eine ſichere Mehrheit zu er
zielen. Das iſt aber das Entſcheidende für alle auf bürgerlichem
Boden ſtehenden, um das es ſich nach den Erfahrungen dieſer
letzten Jahre handelt. Die Erreichung dieſes Zieles erſcheint
unter Würdigung aller derzeitigen Verhältniſſe nur über eine
Einheitsliſte möglich, die die Intereſſen aller bürgerlichen
Kreiſe, auch ſoweit ſie bisher durch die politiſchen Parteien ver
treten waren, berückſichtigt.

Die Ausführungen des Redners fanden bei den Anweſenden
ungeteilte, ja vielfach begeiſterte Zuſtimmung. Ueber 20 nam
hafte Vertreter größerer Verbände und Vereine nahmen das
Wort, um, teils grundſätzlich und für ſich perſönlich, teils namens
ihrer Vereinigungen, zu ären, daß ſie ſich freudig hinter den
Gedanken einer bürgerlichen Einheitsliſte ſtellen würden, darunter
folgende: Vertreter des Ausſchuſſes für Leibesübungen, des Bau
gewerbes, des Verbandes der Metallinduſtriellen, des Reichs
bundes deutſcher Technik, des Deutſchen Offigiersbundes, der
Vereinigung politiſcher Freunde, des Mittelſtändiſchen Schutzver
bandes, der chriſtl. nationalen Arbeiterſchaft, des Nationalverbandes
deutſcher Berufsverbände, des Haus und Grundbeſitzervereins,
der vertriebenen ElſaßLothringer, des Stahlhelms; ferner Ver
treterinnen des Verbandes Halliſcher Frauenvereine, des Halli
ſchen Hausfrauenbundes, des Bundes der Kinderreichen. Ver
treter weiterer Verbände, die ſich in der Ausſprache des Wortes
enthalten hatten, ſprachen nach deren Schluß dem Vorſitzenden
des Halliſchen Bürgervereins noch ihre Zuſtimmung aus.

Der Halliſche Bürgerverein wird nunmehr nochmals mit den
politiſchen Parteien hier Fühlung nehmen, um das
Werk der Einigung zu vollenden. Der endgültige Beſchluß über
das gemeinſame weitere Vorgehen ſoll dann in einer in aller
Kürze folgenden Verſammlung gefaßt werden. Es iſt zu be

bandes zu den Gew biete den tand eiäue erkſchaften m Gegenſ einer
Der Artikel 98 der Reichsverfaſſung beſtimmt die Bildunvon Beiräten in den Bezirken der Ketchawaſſer

ſtraßen. Der Verband hat hierzu einen Entwurf ausge
arbeitet, der ſeine Zuteilung zum Slbewaſſer
ſtraßenbeirat zum Ziele hat. Einen Erfolg für die mittel
deutſche Wirtſchaft bedeutet es, daß dem Antrag des Wirtſchafts
verbandes auf Zuteilung des Mittellandkanals öſtlich Peine an
den Elbewaſſerſtraßenbeirat ſtattgegeben worden iſt. Angeſichts
der weiteren Projekte für den Mittellandkanal fordert der Ver
band einen Ausſchuß im Elbewaſſerſtvaßenbeirat, dem auch Nicht
mitglieder dieſes Beirats angehören müſſen. Dieſen Plänen
ſtehen höhere Stellen ſyſtematiſch gegenüber. Wichtig iſt, daß
dieſer Ausſchuß in einer Verordnung ſtabiliſiert wird. Der Ent-
wurf wird noch in dieſem Monat den Landesregierungen vor
gelegt werden. Bei dieſer Gelegenheit wurde erwähnt, daß der
Verkehr im Halleſchen Hafen ſtark zurück-
gegangen iſt.
Eine der wichtigſten Fragen der Gegenwart, die weit über

die Grenzen des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland hinaus
von Bedeutung iſt, bildet die Auslands- und Jnlands-
propaganda. Wer die ausländiſche Preſſe ſeit der Beſetzung
des Ruhrgebietes beobachtet hat, der hat wohl die Fülle des aus
ländiſchen Nachrichtendienſtes in den feindlichen Staaten und
die Mängel dieſer Berichterſtattung in der deutſchen Preſſe mit
Bedauern feſtſtellen müſſen. Das gleiche haben die Journaliſten
des Ruhrgebietes empfunden. Angeſichts der Tatſache, daß wir
Gefahr laufen, durch unſere ſchlechte Propaganda im Auslande
den Ruhrkrieg zu verlieren, wäre es zu wünſchen, daß zum
Zwecke der Ausſprache über. dieſe Frage einmal gewiſſermaßen
ein „Propagandiſtentag“, d. h. eine Zuſammenkunft aller zu
Propagandadienſten geeigneter Perſönlichkeiten, deren wir in
Deutſchland zweifellos genug haben, zuſammengerufen wird.

Jn der Ausſprache wünſchte Dr. Herbſt Erfurt mit Unter
ſtützung der „Reichszentrale für Heimatdienſt“ wirtſchaftliche
Aufklärung im Jn- und Auslande. Jm Jnlande
könne Aufklärung durch in der Preſſe gezeigte Bilder von der
Zerſtörungswut und der kulturellen Höhe der Frangzoſen, durch
in den Kinos vor der Reklame laufende Lichtbilder, und in den
Schaufenſtern der Städte ausbängende Plakate geſchehen. Vor
allem mäſſe die Preſſe zur Förderung der bei
tragen, da dem Verbande die dazu nötigen finangiellen Mittel
fehlen. Von dem anweſenden Vertreter der Reichszentrale für
Heimatdienſt wurde die Verſicherung abgegeben, daß auf dieſem
Gebiete ſehr viel gearbeitet wird. So hätten am Montag Ver-
handlungen mit der Vereinigung mitteldeutſcher Lichtſpiel
theaterbeſitzer“ ſtattgefunden, die einen guten Ausgang ge-
nommen hätten. Sänmtliche Kinos werden vor Beginn der Vor
ſtellungen eine Serie der verſandten Lichtbilder zur Vorführung
bringen. Auf dem am 29. Mai im „Schwarzen Adler“ zu Deſſau
ſtattfindenden 2. Mitteldeukſchen Wirtſchaftstage ſoll zu der Pro
pagandafrage in weiteſtem Maße Stellung genommen werden.

Zum Schluß brachte Dr. Herbſt Erfurt den Dank der
Erſchienenen für die Einladung zur Preſſebeſprechung mit dem
Wunſche zum Ausdruck, daß ſolche aufklärenden Konferenzen des
öfteren abgehalten werden möchten.

An die Beſprechung ſchloß ſich eine Beſichtigung induſtrieller
Anlagen des Geiſeltales an.

grüßen, daß der Gedanke einer Zuſammenſchließung des halliſcher
ürgertums für die nächſten Wahlen damit einen erfreulicher

Fortſchritt gemacht hat, der nunmehr hoffentlich zu einem ge
deihlichen Endergebnis im Intereſſe der Geſamtheit führt.

Das Stadtſchützenhaus (Oekonom Ernſt Hempel) bot
geſtern ſeinen Gäſten wieder einmal etwas Neues und Schönes
nämlich ein Fiſcheſſen, und zwar in erſtaunlicher Quantität und
bekannier Qualität der einzelnen Gerichte. Dazu gab es ver-
ſchiedene Qualitätsbiere, u. a, das beliebte FreybergPilſener.

Auto contra Straßenbahn. Am 1. d. M., vormittags,
ſtieß in der Poſtſtraße ein Perſonenkraftwagen mit einem
Straßenbahnwagen zuſammen, wobei erſterer erheblich und
letzterer leicht beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht verletzt,
Die Schuldfrage wird noch geklärt.

Vereins- Nachrichten
Deutſcher Herold“, Ortsgruppe Halle. Donnerstag, den

3. Mai, abends 8 Uhr im „Thaliaſaal“ öffentlicher Vortrag.
Dr. phil. nat. Artur Dinter über Kapitalismus, Bol-
ſchewismus, Deutſchvölkiſch. Volksgenoſſen aller
Parteirichtungen ſind herzlich eingeladen. Näheres an den
Anſchlagſäulen.

Kriegerverein „Alemannia“. Freitag 8 Uhr Verſamm-
lung im Vereinslokal.

Halliſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Freitag, den
4. Mai, abends 8324 Uhr Monatsverſammlung im „Evang
Vereinshauſe“, Mittelſtraße. Feſtſetzung der onatsbeiträge
Sommerbadeanſtalt. Sonntag, den 6. Mai, Wanderfahrt nach
Wolfen. Abfahrt 10,55 vorm. Treffpunkt 10,15 Hauptbahn-
hof. Jugend- und Knaben Mitglieder müſſen ihre Teilnahme
vorher anzeigen.

Die Deutſche Volkspartei verapſtaltet am 7. Mai, abends
8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ein großes Kongrt zum Beſten
der in Halle untergebrachten Ruhrkinder. Näheres iſt aus dem
heutigen Jnſerat zu erſehen.

Das WWeffer am Froeifag
Wetterdienſt der „Halleſchen Arnrig

Eigener Drabtbericht unſerer Schriftleitung.Bei Jsland iſt ein neues Tief erſchienen und hat den hohen
Druck ſüdoſtwärts verſchoben. Es liegt heure mit ſeinem Kern
über dem weſtlichen Zentraleuropa. Jn Mitteldeutſchland, wo
geſtern bei heiterem Wetter die Temperatur bis auf 23 Grad
ſtieg (Halle), iſt heute der Himmel allgemein wieder mit Nebel-
ewölk bedeckt. Das Wetter iſt ruhiger geworden. Da ſich dasHochdrucgebiet ziemlich ſchnell oſtwärts verlagern wird, ſo haben

wir bei ſchwächerer Luftbewegung heiteres, trockenes, wärmeres
Wetter zu erwarten.

x Vorausſichtliche Witterung am 4. Mai: Ruhig, heiter, trocken,
wärmer.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Wittekind-Apotheke, Reil
ſtraße 58; Jlſen-Apotheke, Mansfelder Straße 66; Bahnhofs

z bkcher Straße 92 a; Roſen-Apotheke, Merſeburger
Straße 11Bann geßte ieß ins Sfackkthealer 7

Sonntag Montag Olenstag Mittwoch Donnerstan Freſtag Sonnabend

71, Vhbr 71 Uhr 71), Vhr 72,, Uhr
unn r e r en Uerwacht

Absdtze, Fohten bältig. Gummi-Biocer, nur Gr. Fteinetrage
und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für die Politik:

Adol ind zg. 25 n k. Tr fü und lter et
r.

r

Lokales, port:ar Saet r e3 F g Paul Kerſten,



Ab movrgen, Freitag, den 4, Mat 1928:

Drama in einem Vorspiel und 5 Akten von
Karl Flgdor, Verfasser von
„Die Herrin der Welt“.

Personen:;
Carin Srste DiereKsDr. Egil Rostrup G. v. Wagenheim
Wolfgang Svendsen,
Kl. Kapellmusikus

Solveig, soine Enkelin
Dr. Daniel Bornemann,
Oberlehrer

Ka

Wilhelm Diegelmann
Charlotte Ander

e Maler äatß doh 5 aräfin Hegermann enkrone a IGraf Erik, ihr Sohn al
wurden. Hervorragende
wechslungsreich in der

Spiel der Darsteller.

Vorfährung: 4,30, 6,40, 9,00.

Groteske in 2 Akten,

n n

Der Liebe
Pilgerfahrt.

Vixtor Sehwaneeke

Der PFilm ist einer der besten, die aufgenommen
Büder, spannend, ab-

Handlung, prachtvolles

Die Schneekunr,
Beginn Sonntags 3 Uhr, Wochentags C Uhr.

Foaernruf 1224.
ceeeeeeeoò

Walhalla -Uehntsp.- Theater

Ab morgen. Freſitag, den 4. Mai 1923:

Aeue
V Phapln

WWDzDDoDDWDDoDADDoDDDDoDodDDDDdeèkhcoCCCò

Woche
Chaplin 8010 2 Axte

Chaplin als Auswanderer
2 Akte

Chaplins Hotelabenteuer 1
Chaplin hat Liehessehnsucht

1 Akt
Chaplin im Glashause 1 Art

Chaplin bedeutet Lachenm,
deshalb, wenn Sie lachen wollen,

auf nach Walhalla

Fernruf 1224. Fernruf 1224.
c

Di

5 Akte.

Pointner, Adolf Klein,

h S e De
S e

8 G v n

9 P

Schecks.

102. Zuchtvieh-Versteigerung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarz-

(ID bnunten Tieflandrindes in der Prov. Sachſen.
e Donnerstag, den 17. Mai 1923,

mittags 12 Uhr in Magdeburg in der Viehhalle
am Schlachtviehhof

S ea. 90 5uchtbullen
tragender Färſen und Herdbuchkühe.

Vormittags 10 Ubr ebendaſelbſt
10. Suchtſchweine- Verſteigerung

des Schweinezüchter- Verbandes in der Prov. Sachſen

ea. 80 Zuchtſchweine r e
Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung oder gegen von Banken beſtätigte

Unbeſtätigte Schecks können nicht angenommen werden.
Kataloge für beide Veranſtaltungen zum Preiſe von je 1000 M. verſendet
geg. Nachnahme die Geſchäftsſtelle Halle-Saale, Reilſtr. 78. Fernruf 4526.

Suche eine kleine
Landwirtſchaft,

20--40 Morgen groß,
zu pachten oder

u kaufen.
Angebote unter Z. 3083
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Vienen Verkauf.
Geſundheitshalber muß
ich meinen erſt ſeit 2 Jah-
ren eingerichteten Bienen-
ſtand aufgeben. Zum Ver-
kauf kommen 22 Gerſtung-
bauten als Wanderbeute,
Oberbehandlung, davon
15 beſetzt und 9 Stülpen
mit Honigkaſten, davon 6
beſetzt, ſämtliche Jmker-
geräte.
Keitel, Svickendorf,
Station in Niemberg.

(12--20 Mon. alh) u.
eine größ. Anzahl

Auge kann wabhrhaftig schwelgen!
eine glänzende ist.

sortium

gestellt durch Georg Alexander.

Bogimn Sonntags
e

über Leiehen gehende Mahmud Nedim Paseha,
dureh Eduard von Winterstein wiedergegeden.
mit allon Wassern gewaschenen, mit allen Salben geschmierten und mit allen
gehetzten intelligenten Gauners, dem bessere Regungen nieht immer ermangeln, äsr.

Schließlich die Krone des Trios, der überwältigend
ſomisehe dicke Karl Huszar als Leonidas Kleptomanides, der zu Tränen lachen macht

Vorfährung: 4,40,

3 Uhr, Woe

Das

6,50, 9,10.

L. F O PEFEUK T R T in dem Lustspiel in 3 Akten

Lohengrins Heirat.
Obwohl wir infolge dor bei diesem Filmwerk ins Riesenhafte gehenden Unkone
gezwungen wören, die Eintrittspreise ganz bedeutend heraufzusetzen, haben wir un
fennoeh entsehlossen, um weitesten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zu geben, z
dieser Weltreise teilzunehmen, die Eintrittspreise nur um ein geringes zu erhöhen

hentags S Uhr.

e

x Akt

Hermann Picha,

Spitz bubenker

Aſfe gWromenacie 11
Ab morgen Freitax, den 4. Mal 1933

der erste Teil des Abenteurerfilms

e Frau mit
den Millionen

Der Schuss in der Pariser Oper
Hauptrollen:

Sffen Nicefifer
Eduard v. Winterstein. Georg Alexander, Karl Huszar, Anton

Leonhard Haskoel,
Zwerchfell und Gemtüt Kommen dureh diesen Film weitestgehend auf ihre Kosten, nawenthà
ersteres, aber aueh die Sehaulust hat sich nieht zu beklagen. Hoerrliehe Bilder aus Paris weehseh
mit zolehen aus der Königin der Adria, dem meerbehberrsehenden Venedig. Die internationihb
Gauner- und Hochstaplerstadt Budapest findet ebensogut Berücksichtigung Wie das stille Portoron
an der Adria. Eine teehniseh wuncdervoll aufgenommene Fahrt dureh den Isthmus von Korinib

führt uns in das Marmarameer und sehliesslich in das minaretgesegnete Srambul. Du
Dabei muss betont werden, daß die Photographb

Von den Darstellern sind hervorzuheben die opferwillige energiseht
Prinzessin Smaragda Naburian, verkörpert durebh Ellen Riehter.

ist in seiner Zusammensetzung geradezu ideal. Da ist der Kalte, skrupellou,
leieh vorzüglieh in Maske und Spiel
erner Anatole Pigeard, der T p du

unden

GOdthred Lindner Alllengeſelſchent
e

Ammendorf bei Halle a. S.
Wir laden unſere Herren Geſellſchafter zur Teil-

nahme an der ordentlichen Generalverſammlung
anf Mittwoch, den 6. Juni d. J., mittags 12 Ubr,

im Gaſtbaus „Stadt Hamburg zu Halle a. S.
ergebenſt ein.

Tagesordunng:
1. Vorlegung des Geſchäftsberkchtes, des Vermö-

gensſtandes ſowie der Gewinn und Verluſt
rechnung für das Jahr 1922123. Entlaſtung des
Vorſtandes und des Aufſichtsrates. ß
Beſchlußfaſſung über Verwendung des Rein

„gHewinnes.
3. Berichterſtattung über in der Wertobjekte und Beſchlußfaſſung über den Umfang

der Verſicherung.
4. Satzungsänderung binſichtlich Entſchädigung des

Aufſichtsrates 21).
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind die
jenigen Geſellſchafter berechtigt, welche ihre Aktien
gemäß 825 des Geſellſchafts-Vertrages bei der Ge-
ſellſchaft, bei dem Bankhauſe Reinh. Steekner
in Halle g, S. oder bei der Allgemein Deut-
sehen Kreditanstalt in Leipzig bis 2. Juni
(923 hinterlegt haben.

Ammendorf bei Halle a. S, den 2. Mai 1933.
Der Vorſtand.

Traus. Westermann.
Freiwillige Verſteigerung.

Auftragsgemäß verſteigere ich am Montag, 7. Mai,
vorm. 11 Uhr in Deſſau, am Babnboſ 2, einen

1 20. GchnellLieferungswagen,
pel-Darrac, tadelloſe Steuerung, 8.67 PB., 4 Byl.,
ſt neuer Meſſingkühler, Räder 815 105, hinten
ollgummi, nen, vorn Puenmatik, faſt neu,
tepneyrad, gebr. Reſ. Decken u. Schläuche, überd.
ührerſitz, mit Plane, verd. Pritſche, Ladefläche

45 m, ſparſ. Verbr, zugel. (neue Steuerkarte
April 1924 gültig), ferner einen

4 Z3yl. Turicum-Lieferungswagen,
PS. Traglaſt, 2 Perſ. und 300 kg, geſchl., großer
daſtenAufbau mit völlig z2euem Motor Nr. 6444,

Zneumatik-Bereifung, zugel. und neue Steuerkarte.
Zeide Wagen ſind von I. Fachleuten vollſt. nachgeſ.

nd überholt, jeder ſchadhafte Teil iſt erneuert,
Febr. Lagerung bruch und rißfrei. Die Wagen
elangen gegen Barzablung beſtimmt zum Ver
auf. Beſichtigung und Vorführung von früb
0 Ubr au. Briefliche Gebote nebme ſofort

d

Zzucht-Prieftauben

zu verkaufen
Kl. Braubansſtraße 15.
(ölelſen- Angebote

Sofort geſucht verheir.

Schweizer,
bei ca. 35--40 Haupt Vieh.

Bez. Magdeburg. Fernr. Neuhaldensleben 71.

Die Auktion von

75 Jährlingshöcken
findet ſtatt am

Freitag, den 11. Mai 1923,
12 Uhr mittags

D. L. G.- Ausſtellung Nürnberg 1922:Guter Pfleger. Frau mu
mitmelken.

Gutsbeſ. F. von Rein,
Osmünde b. Gröbers.

Wagen zu den Zügen auf Stationen Neuhaldensleben u. Hundisburg.

Joh, Heyne, Leipzig. L S
3 erſte, 2 zweite Preiſe.

G. v. Nathusäus.

Junge Leutoe,
die zurSee fahr.woll., erh.
ſchriftl. Aufklärung u. Rat.
Harms, Hamburg 19,
P. 29, Belle- Alliance-
Straße 17, Lad.
dddqqqdq!c!chc!cdcdd2DJ
Rittergntsverwaltnng

Zöſchau b. Oſchatz (Sa.)
ſucht für Herrenhaus
1 Köchin od. Mamſell
und 2 Stubenmädchen
ſür Wirtſchaft, 1 Haus-
magd und 1 Schweine- Zugochſen

Akademiker,
30er, mit 3 Kindern im
Alter von 3-7 Jahren,
ſ. Wohn. u. Verpflegung
bei alleinſtehender Dame

w. au chtePflichten gegen dieKinder
üeernimmt, gegen Ueber
nahme ſämtlicher Koſten
für den Haushalt. Ev. er
forderl. Vergröß. d. Woh
nung kann d. Tauſch er-
reicht werd. da Suchender
bevorz. wohnungsberecht.
in Halle u. teilw. Möbel

r 7767 T h na. d. Geſch. d. Z.Ftellen-Geſuche bei mir zum Verkauf. Nett möbl. Zimmer von

DD t d. geſ. G dJ 4 Simon Schloss Rebenſ Angeb. u. 4 vors
Dame t W Königſtraße 62 an d. Geſchäftsſt. d. erb.

n z Junger Forſtbeamtermit jäh Büttwraris T. et möbl. zimmeſofort k.ſucht zum I. Juli ds. Js.
evtl. ſpäter,

Vertrauens-
wir bitten unlere

nur bei unleren )nſerenten einzukaufen

geehrten Celer, Angebote unter Z. 3079
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Junges Ebepaar ſucht
stellung.

Suchende iſt an durch-
aus ſelbſtändiges Arbei-
ten gewöhnt, firm i. Buch-
führung, Korreſpondenz,
u. auch m. allen anderen
Büroarbeiten beſtensver-
traut. Prima Zeugn u
Referenzen ſtehen z. Ver
fügung. Gefl. Angeb. unt.

gut möbl.
Preis nach Uebereinkunft.

Z. 3081 a. d. Geſchft. d.

i. veſuae
Bernfstätige Dame ſucht

in beſſerem Hauſe. Betten u. Bettwäſche vorhanden.

an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

2 leere oder möblierte
Zimmer mit oder ohne
Penſion in gutem Hauſe.
Angebote unt. Z. 3075
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Mhad. Ehepaar
beide berufstätig, ſucht
2-3 möbl. od. zum Teil
möbl. Zimmer. Off. u.
Z. 3078 a. d. Geſch. d. Ztg.

Zimmer
Angeb. unter Z. 3084

ch alle Rechte und

Nachſtehende

Ladung des Verklagten
n henen
mtsvorſteher u.
Hebebun

kontrakte
weiſung für die Bäcker (Saal
Steuerzettel

Verhandlungsprotokolle

Schweine nſw.
verſuches Steuerbücher

Lageplan-Formulare.

Buch und Kunſtdruckerei,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Formnlar-Verlag.

Formulare ſind vorrätig:
Strafverfügnng und Strafansferti
gung Veranutwortl. Vernehmungs-
ſormulare Hausbaltsvoranſchläge

Mabnzettel Ladung des Klä
für das platte

and Anzeigeuformulare für den
olizeiverwaltung

ch und Hebeliſte, Steuer
zettel Jagdpachtverträge Pacht-

Meblverbrau S
eis)

Arbeitsbücher (männl u. weibliche
An u. Abmeldeſcheine

(Saalkreis) Unfallanzeigeformnlare

Schlachtſcheine für Rindvieh und
Beſcheinigung

über die Erfolgloſigkeit des Se
nahme- und Ausgabe- Journal
Radfabhrerkarten Bauſtelle und

Otto Thiele, Halle a. S,

Hw werDie ſchönſten Handarbeiten
nach den vorzüglichen Auleikungen und herrlichen Muffern vor

Beyer's Handarbeitsbücher
Kreuzſtich, 2 Bände

AusſchnittSticherei, 2 Bände
StrickArbeiten, 2 Bände Klöppeln, 2 Bände

Deißſtickerei Sonnenſpitzen Kunſt Stricken
DHohlſaum und Keinendurchöruch Das Flickbrch
DäkelKrbeiten, 4 Bände Schiffchen Krbeiter

Buntſticherei, 2 Bde. HardangerSticherei
Buch der Puppenkleidung

Kusführliches AberVerzeichnis 60 verſchiedeneumſonſt! Bändel
Aberall zu gabe

oder vom

Verlag R Bever, Leipzig T.
Doftſcheck Konko 52279

Verkanf der Bever-Schnitte:
M. Sehneider, Halle-Saale, Leipziger Str. M
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le Ausfahrt
Von Irmgard Prickewirth.

Wie blühen rings die Roſen
Am Wege uns entlang!
Sie duften und ſie koſen
Im Wind zu unſrem Sang.
Und wie aus jenen Talen
Der Nebel jäh verfliegt,
at über alle Qualen
as Licht mit eins geſiegt.

Das klingt ſo hell: wir ſchreiten
Hinaus, dem jungen Tag
Den Einzug zu geleiten

it unſrer Lauten Schlag.
o wir des Weges kommen,

Grüßt uns manch' liebes Wort,
Wir haben's mitgenommen
Und zieh'n mit Singen fort.

Der Zehnſtundentag
Von Peter Robinson.v Akt

Geiſtes. Seine viel

ni u begrei daß man dieſe ſo vorzüglic v Laf e ehe anwendet. Unterbrechen Sie
mich nicht! Ich weiß Sie wollen mir ſagen, daß dies ſchon ein
ma geſchehen ſei. Stimmt aber es war doch wirklich nicht
zurchgreifend genug. Der Döécadrier, der Kalender der fran
ſchen Revolution, war ſehr mangelhaft eingerichtet Jmmer

iſt er ganz gut als Grundlage jenes Kalenders zu benützen,
en ich jetzt zu ſchaffen und deſſen allgemeine Einfilhrung ich
zit allen Kräften gu enke.Laſſen Sie Ah gleich auf die Daß
ter Décadrier keine Wochen von je ſi
dekaden hatte, Perioden von z zehn Tagen war ſchon ausge

er

erwältigend
ohen macht

Tag
i ichtet haben,e eben h uoffenbare Torheit.

on Va

wirklich nicht gefallen. un n gen den Zehnſtundentag bekommen!“, ſchrie Dok

tor Siemerling.
„Wir müſſen ihn nicht bekommen, er iſt Unſinn“, rief ich
„Der Zehnſtundentag iſt Vernunft!“, brüllte Doktor

eng W egtunden ift Blödſtnn!“, ſchrie ich.

„Ber nun lIo, wsIn dieſem S ereignete ſich etwas. Ohne daß Dok

nene und tten, war von der r
ein erhatten uns ſchr gehört,

Siemerling in

uſte ihn. i rte. war trauriges Schau aO, mich umringten ſie auch, und ſie lobten mich,
daß ich ſo brav ge den Zehnſtundentag geſprochen hätte, und
ſie ſtreichelten mich, und manche ſteckten mir, ohne daß es
chlehnen konnte, allerlei ſchöne Sachen in die Taſchen. Als ich
nachher zu Hauſe auspackte, beſaß ich: vier dicke Scheiben Sbveck,

eine Salami, zwei Leber un r r v rSchokolade, ei Orangen, ſechs Schachteln Zigarettenv Zigarren n guter W Außerdem noch ein Billett
ür die Oper erſter Rang Logeg, Von den Fineeres werde ich Doktor Siemerling ein paar

abgeben. Nalürlich zehn Stück. Jch werde ſie ihm in die

e Klinik ſchicken.
44ten „Dahit e 9 D

Waldſkizze von Heinrich See.ücher Als die Frühlingsſonne wärmer zu ſcheinen begann und
die erſten Schlüſſelblumen ihre Köpfchen aus dem Bodenlaub
ſtreckten, fand der Buntſpecht, daß es nun der Liebeständelei

2 Bände genug ſei und daß er für ſich und die Spechtin nach einer paſſen
„Strickzen den Wohnung Umſ halten müßte Ueber
Flickbrech Anemonen und erſte Sproſſen an ſilbergrauen Buchen hi
Krbeitev ſhaukelte ein gelber Falter. Das machte den verliebten Specht
icherei laut lachen. Und noch einmal lachte er, als ihm eben einfiel,

daß er drüben auf der Wieſe alte Weiden geſehen hatte, die,
wie es dieſen Bäumen eigen iſt, die prächtigſten Quartiere
boten. Schnell breitete er ſeine ſchwarzweißen Schwingen aus,

Aber glitt durch den Wald hindurch und ſtrebte in wiegendem Fluge
e der Wieſe zu. Vald langte er bei den Weiden an. Wahrlich

ein prächtiges Fleckchen Erde, um ſich für ein paar Wochen
1 zu gader niederzulaſſen, die Spechtin zu lieben, Käfer und Larven zu
er vom fangen und ſchnarrende kleine Spechtkinder aufzuziehen! Für
T. Norgenmuſik würden die Kiebitze ſorgen, die auf der Wieſe zu

Hauſe waren und auch das Laubſängerpärchen, das er auch auf
der Wohnungsſuche traf. Am Abend würden Fröſche und Unken

r Str. vom nahen Tümpel her auf Kurzweil bedacht ſein.

ſchnell zog er ihn wieder r Aus dem Dunkel der Höhle
klang es wie Schnabelknacken und leiſes Fauchen. „Beſetzt
alſo“, dachte der Buntſpecht und flog ſchleunigſt zur nächſten
Weide. Hier ein Starenpaar über ihn her und gzeterte,
weil es feinerſeits ſeine Wohnung bedroht fühlte. Ebenſo er

es dem Specht, als er ein Stück weiter einen dritten Ver
machte, Quartier zu finden. Diesmal lachte er nicht, als

er wieder einen Falter vorüberſchaukeln ſah, ſondern flog ver
e zum Wald zurück. „Das iſt Pech“, ſagte die kleine zier
liche Sperlingseule, welche z uerſt durch den Specht geſtört
worden war. Dann wendete ſie ihr weißes Gelege, das ſie ſeit
drei bebrütete, mit den befiederten und pluſterte
die edern auf. „Grüßen Sie das Wohnungsamt“, höhnten
die Stare. Argwöhniſch ſahen ſie zum Eulerich hinüber,
welcher unweit ſeiner Heimſtätte im Weidengeäſt P ge
nommen hatte, und von Jagdflügen auf Feldſperlinge, Ammern
und Wühlmäuſe
eing n, ſein gekrümmter Schnabel auf die Bruſt zu
liegen preßte die runden kurzen Flügel an den Leib.
Gegen die Stare hatte er nichts einzuwenden, nur die Sonne
chien ihm etwas zu grell und biß ihn in die gelben Augen.
as mochte er nicht. Das gedämpfte Licht der Nachmittage

ſchätzte er höher ein. Deshalb dröſelte er vor ſich hin und warf
er und da einen Blick auf die Höhle, in welcher ſeine Frau

brliten wußte
So ſtrich der Tag über ihn, über die Weiden und Wieſen

hinweg mit Sonnengold und Vogelſang, Duft erſter Blüten,

Deutſches Volksgebet
Wir beten in Nöten zu Gott, dem Erretter:
Herr, lind're und mind're das grauſe Geſchick!
Wir treiben wie Blätter in Stürmen und Wetter,
O gib uns das Land unſrer Väter zurück!
Kein Teufel ſoll Zweifel ins Herze uns ſäen,
Den Glauben uns rauben an's ewige Recht;
Die Welt mag vergehen, das Recht bleibt beſtehen,
So lehren wir's treulich das junge Geſchlecht!
Herr, höre: „Jch ſchwöre, dem Volk und dem Lande
Ohn' Wanken und Schwanken zu halten die Treu',
Einſt tilgft du die Schande und löſeſt die Bande,
Die Rache iſt dein, o Herr, mach uns frei!“

Lächeln und Liebesgirren aus Büſchen und Bäumen, recht ſo
wie eben ein heller, froher Frühlingstag verſtreicht.

Als die Kiebitze aber nen, mit lautem „Kiwitt“ und
poſſterlichen Purzelbäumen ihre abendlichen Tänze einzuleiten,
da ſtrich der wingige Eulengatte Dem eſt hinüber, rief ein
a „Dahit, Dahit und eilte auf das Feld hinaus, um

eine Maus zu greifen. Die Pieper auf der Wieſe und die
Lerchen in den Furchen drückten fich ängſtlich an den Boden,
als ſie ihn kommen ſahen; auch der Maulwurf zog ſeine roſa
Naſe ſchnell ins Erdreich zurück, als die Zwergeule vorüberflog.
Nur ein Spitzmäuschen und nicht lange danach ein Feldſpatz
verpaßten den Anſchluß und legten in den Fän der Eule
ihren letzten Weg zu den Weiden zurück. Die Unken be
gannen ſchon zu läuten und aus den Wieſen ſtieg erſter Nebel
empor, als auch die Eulenfrau aus der Neſthöhle glitt und baut
los zum Acker ſtrebte. Dieſes Mal mußten zwei weitere Mäuſe
das Leben laſſen. „Dahit dahit“, rief der kleine Eulerich,
als frohlocke er darſiber. Jhm freute es, es Abend war,
daß das milde Mondlicht blaue Schatten auf die alten Weiden
warf und daß aus einer derſelben bald das hungrige Gieren
zweier wolliger Eulenkinder ertönen ſollte.

Am anderen Morgen aber würde er wieder ſeinen Sitz auf
den ſchwanken Gerten einnehmen und zum Wald hinüber blin
zeln, in welchem der bunte Specht mit ſeiner Liebſten wieder
nach Wohnung ſuchen würde. Satt und zufrieden, ſolcher
Sorgen bar zu ſein, nach Herzensluſt jagen und träumen zu
dürfen, pluſterte er ſein graues, weiches Gefieder, wippte mit
dem kurzen Schwanz, trippelte auf ſeinen Aſt hin und her und
kieß ſeinen fröhlichſten Ruf erſchallen. Der tanzte zur Wieſe
und über das Feld hinüber. Vom Wald aber echote er weicher
gurück: „Dahit dahit

Uebermorgen
Skizze von Werner Lürmann.

Die Nacht war dunkel und warm und erfüllt vom Schlaf-
rauſchen großer Platanen. Mit wenigen Lichtern lag das Bahn-
hofsgebäude. Praſſelnd warf eine einſame Bogenlampe Licht
gegen die Dämmerwand des abfahrtbereiten Zuges. Nun
klirrte eine Glastür. Der Jngenieur, welcher den Nachtzug an
der Grenze des Aufſtandsgebietes entlang zu führen übernom-

men hatte, trat auf den Bahnſteig, groß in die grelle Helle
aufwachſend, im Abendanzug, unbedeckt. Ließ ſich Mantel und
Mütze reichen, ging einmal langſam und prüfend um die noö
gebändigte ſchwere D-Zuglokomotive, dann ein Händedruck,
einige unbekümmerte Worte über die Schulter ſchon klomm
er die Eiſenleiter hinauf; und wie ſich hinten aus dem Däm-
mern die weiße Scheibe hob, klirrten die Schienen langſam
auf der Zug fuhr.uß Lautlos Aen anſchwellend und fich dehnend in ver

trauten Geräuſchen, rollend, dröhnend, wenn Weichen über-
einanderliefen, an untätigen endloſen Waggonkolonnen vor-
beitoſend und nirgendwo ſcholl Licht und Rauch, alles lag
troſtlos dunkel, verhüllt und totenſtill. Gleichmütig und uner-
müdlich warfen die Scheinwerfer Geräuſche und Schweigen im
Wechſel der huſchenden Bilder zurück in die Dunkelheit, Zäune
lauchten auf und unter, Hauswände, Plakate mit fahlbunten
Farbflecken, Fabrikhöfe, Signalbrücken mit roten und grünen
Lichtern, wieder Kolonnen von Wagen, Plätze mit trüben La
ternen, Laubengärten, Straßen, Felder dann ſchoß die
Maſchine wie ein Stoßvogel hinein in die ſauſende, nacht-

große fliegende Ebene. b enNun ſchwoll der Wind in kühlen Bächen vorbei, rieſenhaft
verwuchſen die ſchlagenden Schälle mit dem Dunkel da vorn.
Einmal lehnte der Ingenieur die Stirn heraus, ohne Mütze
5 wühlend in den rauſchenden Mantel des Windes wie gut

s tat nach Eſſen, Muſik und Wein des Abends dort hinten!
Ein Zweig peikſchte hin und entfloh, das Donnern ſchwoll wie
eine Orgel, jäh ſtiegen braune eilende Wände, man war im
Wald und ſchon wieder draußen im Unfaßbaren, im Endloſen

der Blick ging ſcharf nach vorn dem tönenden Pfeil der
i S war Nächſter an der Gefahr.in ſt be d Ein paax Woxte warf er

träumte. Ganz ſtill ſaß er, hatte den Kopf

akkeſrhon 5ettung
W

turter
hin, die Roten ſollten die Strecke von Block A ab beſetzt halten

S 9 W ſei v qm enger Jngenieur ſah zu ihm, langſam brauneswendend. Bekannt ſei hen nichts im
und durchkommen!
W brachen Kohlen nieder auf das Feuer. Und indem

er

entſchloſſener Männermund, war unbewegt wie vorher. Doch
er konnte es nicht hindern, daß für Sekunden Erinnerungen

Hirn durchſchoſſen Bläue von Meer und Luft weiße
randung gelber widerhallender Strand, Julitage und hohesKorn, Lampions am Abend, der dunkle Laut des Fluſſes unter

den alten, ruhenden Bäumen, Muſik gedämpft vom Haus und
ein tiefer Himmel mit zitternden Sternen Streckenbau im
Südweſt, ſirrende Sonne und Staubſchwaden im Steppenwind,
einſame braune Nächte in Aſien, wenn er ſchlaflos vorm Zelt
ſaß, lechzend nach Windhauch und Kühle der Gebirge wie
war das Bild ihm da Symbol der Heimat geworden Ueber
morgen dachte er voll Sehnſucht noch einen Tag und eine
Nacht, dann bin ich bei dir, Felicitas!

Donnernd brach der Zug um eine Kurve rot und
ſtießen tauſend Flammen in ſeine Bruſt eine

igantenfauſt warf die tobende e um ſchwarzen Himmel, ſinnlos keuchten die Räder durch die Luft

Schüſſe brüllten auf er fiel mit reißender Schnelle in
das Bodenloſe

Die Knekdote
Von Karl Lütge,

Man war beim Anekdotenergzählen.
„Na, na ſolche Valutageſchichten zweifelte dex

rundliche Peter Gro
Der andere fuhr auf
„Valuta! Da gibt es die tollſten Sal

das muß ich Jhnen da erſt noch raſch erzählen. Hab' es auf
Ehre und Gewiſſen erſt vor kurzem erlebt

Der ſchmächtige Joſef Klein zwinkerte ſeinem alten Freunde
Peter Groß zu.

„Schön, die Geſchichte von den 50 Gulden: Da kaufte ich vor
fünf, ſechs Wochen unter der Hand 50 holländiſche Gulden: Kurs
10 000. Das machte 500 000 Emchen. nächſten e ſprang
der Kurs ſchon auf 15 000, am auf 20 000. dachte
ich jetzt weg damit! Jch verkaufte. Hatte da heraus eine
runde Million. Reingewinn: 500 000! Acht Tage darauf war
der Kurs wieder 10 000. Kauft' ich flugs unter der Hand 100
Gulden. Tag' darauf ſtanden ſie wieder 15 000 und am nächſten
20 000! Unter der d wieder weg! Jetzt hatte ich ſchon
23 Milliönchen! Und wieder nach acht Tagen war der Kurs10 000. Um es kurz zu machen an dieſe neuen Geſchäfte
verdiente ich das dreifache und die dreieinhalb iönchen habe
ich ſicher!“

eund w winkerte dem Klein zu, was dieſenveranlaßte, ſi getro fen hen zu müſſen.
„Glauben Sie mir etwa die Geſchichte nicht
„Jch bin ſo frei!“
„Da muß ich doch bitten, Verehrter! Warum denn nicht,

wenn man ſich die Frage erlauben darf?“
„Einfach weil ich Jhnen die Anekdote ſelbſt erſt dieſer

Tage erzählte und ich, verſtehen Sie, beſter Herr Klein, ich die
Anekdote ſo nett erfunden habe!“

Erſt zeigte das Geſicht Joſef Kleins Betroffenheit. Dann
Aerger. n Wut.

„Sie?! Dieſe witzloſe Geſchichte? Und gen gang gleiche
e 4Anekdote in voriger Woche in der Zeitung?

Groß ſchnitt ein ganz und gar unſchuldiges Geſicht und
lachte etwas. Dann erhob er ſich plötzlich und knurrte übel

„Jch weiß von keiner Zeitung
launig:

Klein und Groß entbehren ſeitdem der gegenſeitigen
Achtung.

Hören Sie

Zu Tode getanzt. Die Mode der Rekorddauertänze, die
gegenwärtig Amerika in Aufregung verſetzt, hat ein Todesopfer
gefordert. Der Wahnſinn des MarathonTangzens, wie die Re
korddauertänze in Anlehnung an den Marathonlauf genannt
werden, koſtete den 27jährigen Henry Morehouſe des Leben. Der
junge Mann tangte in Nord-Tonawanda im Staate NewYork
mit ſeiner Partnerin und hatte bereits 87 Stunden ununter-
brochen im Foxtrott und Oneſtep geglängt, als er plötzlich zu
Boden ſtürzte. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende
gemacht. Es handelte ſich dabei um eine Wette. Der Rekord im
Dauertanzen iſt unterdeſſen bereits wieder gebrochen worden.
Eine Miß Jane Curry aus Cleveland in Ohio tanzte drei Tage
18 Stunden 10 Minuten ununterbrochen und brachte es auf
99 Stunden zehn Minuten. Der Rekord, den kurz vorher ein
gewiſſer Arthur Klein aufgeſtellt hatte, und den ſie übertrumpfte,
betrug 88 Stunden.

Wie entſtand das Wort „Jumper“? Noch immer über
nehmen wir Deutſchen einfach fremdländiſche Begzeichnungen,
ſprechen ſie dann zwar deutſch aus, was ihnen allen Sinn
raubt, anſtatt auch für uns einen gutdeutſchen Namen zu
wählen. Zum Beiſpiel die Benennung des jackenartigen
Kleidungsſtückes „Jumper“ wäre ſehr leicht und richtig über-
tragen in „Springer“, da ſeine Kürze jede Bewegung beim
Gehen ſowie bei Sport und Spiel ohne jegliches Hemmnis ge
ſtattet. Jm Engliſchen ſtammt das Wort aus dem Jahre 1605,
war damals aber verkürzt in „jump“ (Sprung) und bezeichnete
ein Jäckchen oder kurzen loſen Mantel, der bis an die Hüften
veichte. Dieſes, aus ganz grobem Sackzeug hergeſtellte Klei
dungsſtück wurde nur von Männern getragen, und zwar bei
ſchwerſter Arbeit. Es gehörte damals zur Ausrüſtung der
Kohlenſchipper und Hafenarbeiter. Außerdem berichteten Teil-
nehmer einer Polarexpedition, daß ſie Eskimos in formloſen
„jumps“ umherlaufen ſahen. Erſt im 17. Jahrhundert wechſel
ten die „jumps“ ihre Beſitzer und zählten von da ab auch zum
Beſtande der weiblichen Kleidung. Allerdings galten ſie, in
ihrer loſen Form, nur als eine Art Hausgewandung. Ein
Jahrhundert ſpäter, alſo ca. 1800, nahm die engliſche Admira
lität Beſitz von dem Wort „jumps“, vervollſtändigte es in
„jumper“ und verlieh dieſe Bezeichnung einem beliebtenKleidungsſtück des Zwiſchendecks. Das Harbenfrendee, moderne

Modell, das wir heute in Seide und Wolle, geſtrickt, gehäkelt
und gewebt bewundern und das ſich ſo vieler Anhängerinnen
erfreut, iſt alſo zwar alter, aber ſehr einfacher Herkunft.
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Vom Selbſtbewußtſein.

Solange und ſoweit ſich das Selbſtbewußtſein nicht
mit Eigenliebe paart, ſondern einem Gerechtigkeitsgefühl
gegen die eigene, für Mit und Nachwelt lebende Perſon
entſpringt, iſt es das erſte und erhabenſte Erfordernis für
die grundſätzliche Bedeutung des ſchaffenden Geiſtes des

Einzelnen. Friedrich Quehl.
d

beſtrebt ſein,

dieſe nicht im Jnnern begründet

kleidung und Frauenkultur

Etwas über Frauenkultur
Man ſpricht ſo gern von der feinen Lebensart der alten,

guten Familien, bei denen Sitte und Denkweiſe ſich von Eltern
auf Kinder vererbte, gleichſam mit der Luft der Kinderſtube ein-
geſogen wurde; man denkt gerade heutigen Tages wehmütig an
den beinahe ausgeſtorbenen Kavalier der alten Schule. Unter
den Sorgen und Hetzarbeiten der Gegenwart erinnern wir uns
in ſeltenen, ſtillen Augenblicken eines Abends, einer Teeſtunde.
die man in einem vom Geiſt einer gemütvollen Hausfr u
durchwehten Hauſe verbringen durfte. Sind es nur Erinne-
rungen, die unwiederbringlich verſunken ſind? Nein, noch gibt
es Familien, die mehr als auf materielle Genüſſe, Wert auf
geiſtige Kultur, auf Verkehr in einfacher, wertoller Form legen;
noch leben Frauen, bei denen eine Stunde zu verbringen eine
hohe Freude iſt, aus deren Heim wir beruhigt, ermutigt in die
Kämpfe des Lebens zurückkehren. Ich will und kann nicht im
einzelnen auseinanderlegen, worin der Zauber ſolcher Stunden
beſteht. Aus dem Vielen, woraus ſich das Behagen einer ſolchen
Häuslichkeit zuſammenſetzt, möchte ich nur eins herausgreifen.
Jch meine die äußere Erſcheinung der Frau. Wie ſehr dieſe
der Ausdruck des ganzen inneren Weſens iſt, empfindet wohl
mancher, ohne ſich deſſen klar bewußt zu werden. Es iſt eine
eigenartige, manchem angeborene, aber glücklicherweiſe durch
Denken und Schulung auch erlernbare Kunſt, fich gut zu
kleiden. Vielleicht iſt es einfacher, auszudrücken, was eine
denkende Frau heute nicht trägt, als zu ſagen, wie ſie ſich
kleiden wird. Wer durch die Straßen der Großſtadt geht und

worfen iſt. Beides, Zeitſchrift

ein Ausdruck der Frauenkultur

Weſen unſerer Frauen.

Ein gutes Fleckenwaſſer,
Stoffe nicht ſchädigt,

auf.

Nähmaſchinen,

wiſchen mit Eſſigwaſſer.

nebenbei und reinigt die Luft.

ſtellt man her,
Terpentin, 20 Gramm Salmiakgeiſt,
und 200 Gramm reinen rektifizierten Spiritus miſcht.
verkorkt dieſe Miſchung gut und bewahrt ſie an dunklem Orte
u Vor dem Gebrauch aufſchütteln,

Läppchen geben und die Flecke gleichmäßig nach dem Strich
reiben, bis der Stoff trocken und der Fleck verſchwunden iſt.

die ſchlecht arbeiten,

ſieht die modernen Damen, wird bald heraus haben, daß
Stöckel durchſichtige ſeidene Strümpfe, bis ans Knie
reichende Kleiderröcke, geſchminkte Geſichter, kokette Hüte, Duft- Flecken bekommt.
wolken, die einem noch ſtraßenweit verfolgen, nicht zur Er bürſten darf man nicht viel,
ſcheinung einer Frau gehören dürften, die Anſpruch auf Kultur ſich ſo leicht der Staub feſt.
macht. Dieſe wird ſich namentlich auf der Straße, einfach weiche Bürſte in Eſſigwaſſer tauchen.

J
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ihren Körper nie verunſtalten durch irgend eine Torheit, die
von der Mode gerade vorgeſchrieben iſt. Kurz, ſie wird immer

ihr Aeußeres mit ihrem
Empfinden in Einklang zu bringen. Daraus folgt
daß das Aeußere kein Eindruck wahrer Kultur ſein kann, wenn

eſe iſt. Wege zu finden zur Ver-wirklichung dieſes Jdeals verſucht der Verband für deutſche
Frauenkleidung und Frauenkultur.

Wer Weſen und Art des Verbandes kennen lernen möchte,
der leſe, beſſer, der ſtudiere W r Deutſche Frauen

und ſein ſoeben herausgegebenesHandbuch der deutſchen Das ertere et noch
den Vorzug, nicht zu veralten, da die formenſchöne, hygieniſche
Frauenkleidung, für die ſich der Verband für Frauenkleidung
und Frauenkultur einſetzt, dem Wechſel der Mode nicht unter

inneren Denken und

und Handbuch,

iſt,

S

Aus der Praxis der Hausfrau
das ſelbſt helle und empfindliche

indem man 20 Gramm
20 Gramm Schwefeläther

Man drückt das

umgekehrt

etwas davon auf ein

ſpritze man gut mit
Benzin oder Petroleum ein; man ſetzt ſie ſofort tüchtig in Be
wegung und fettet ſie am nächſten Morgen nach gründlichem
Reinigen reichlich mit gutem Maſchinenöl ein.
wieder leicht und geräuſchlos gehen und tadelloſe Arbeit leiſten.
Hdpygiene des Krankenzimmers. Jm Krankenzimmer, das be-
ſonderer Hygiene bedarf, empfiehlt ſich das feuchte Auf und Ab

in das Waſſer ge
tauchte Tuch ganz feſt aus und kann damit dann ruhig auch die
Polſtermöbel abwiſchen, ohne fürchten zu müſſen, daß der Stoff

Es iſt das ein wirklicher guter Behelf, denn
und gerade auf Stoffmöbeln ſetzt

Dann wird ſie

Eventuell kann man auch eine
Der Eſſiggeruch erfriſcht

n Am beſten iſt es allerdings,um des Körpers willen da iſt, nicht umgekehrt, und wird darum Polſtermöbel überhaupt aus dem Krankenzimmer zu entfernen.

J

ſind in allen
Buch handlungen und durch den Verlag Otto Beher, LeipzigB.,
erhältlich. Man wird daraus lernen, wie die Frauenkleidung

ei der das Kleid derFrau eine Vorbedingung bedeutet für echt deutſches Wirken und

e
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Bauernhochſchule für Mädchen. Jn Hellerau beiiſt aus den dort früher abgehaltenen Webereilehrgänge

kleine FrauenBauernhochſchule entſtanden, die achtwöchenthg
Kurſe abhält. Am Schluß des Kurſes ſoll jedes Mädchen e
eigenes Kleid mit nach Hauſe nehmen, das in Hellerau en
ſchneidert wird Sollten Teilnehmerinnen nicht in der v
ſein, den Rohſtoff dafür zu kaufen, ſo können ſie etwas n
mitbringen und mit gewebten Zutaten aufarbeiten. Anne,
dungen zum nächſten Lehrgang nimmt das Arbeitsamt
deutſchen Bauernhochſchule, Abteilung Weberei, z. H. J
Tanzmann, Hellerau, entgegen. Das Honorar wird 25 Gold
betragen, das Heißt, die Zahl iſt mit der Entwertungsziffer de
Buchhandels (jett 2500) malzunehmen. Einbegriffen ſt
Beitrag zum Material, wofür jede Schülerin eine Samm a

dg v

freilich,

von Proben als Vorbilder für ihre ſpätere Tätigkeit beAlle Anfragen ſind an das Arbeitsamt zu richten. konn,

Europas Frauenüberſchuß. Jnfolge des Krieges iſt der
europäiſche Frauenüberſchuß von 9,5 vor 1914. auf 25 Million
geſtiegen. Nach Ermittlungen des Statiſtiſchen Reichsamtz
Berlin kamen vor dem Kriege auf 1000 Männer 1038 Frauen
jetzt 1111. Dabei beſtand früher der Ueberſchuß zum erhebliche
Teil aus älteren Frauen, beſonders Witwen, jetzt beſonders a
heiratsfähigen Frauen. Am größten iſt die Verſchiebung i
Rußland, wo auf 1000 Männer vor dem Kriege 1042 Frauen
kamen, jetzt 1229. In Deutſchland ſtieg die Zahl von 108 auf
1100, in Oeſterreich von 1027 auf 1069. Gefallen iſt das Ja
hältnis der Frauen in den Niederlanden von 1020 auf 1010, g.
ſtiegen aber auch in der Schweiz von 1033 auf 1075.

Batikkunſt. Wenn einem ein ſchönes, durch ſeine Farbenpracht auffallendes Gewebe gezeigt wird und man auf die Frage

was das denn für ein Zeugſtoff ſei, die Antwort erhält: dasBatikdruck, dann weiß man immer noch nichts Rechtes. G
wöhnlich iſt nur der Name, nicht aber die Entſtehungsart de
Stoffes bekannt. Dem am meiſten an dieſem beliebten Kleid
ſtoff intereſſierten ſchönen Geſchlecht ſei nach dem Neuen Brog,
haus einmal erklärt, wie dieſer begehrte Stoff entſteht: Die
Batikkunſt oder Wachsfärberei wird beſonders auf

der Jnſel Java (Oſtindien) betrieben. Zur Herſtellung bedient
man ſich dort folgenden Verfahrens: Will man ein Gewebe farhf
muſtern, ſo überzieht man beſtimmte Stellen vorher mit Wache
das mit einem Kännchen aufgegoſſen wird. Das aufgetragen
Wachs verhindert, daß an dieſen Stellen Farbe aufgenommen
wird. Kocht maw das Wachs dann aus, ſo können nach Ueber
ziehen der ſchon gefärbten mit Wachs die weißgebliebenen Stellen
mit anderer Farbe eingefärbt werden. Aehnliche Farbeneffekt
ſucht man neuerdings auch durch andere, einfachere Färbeyer-
fahren ohne Wachs zu erreichen und ſpricht dann (nicht
richtig) ebenfalls von Batikarbeiten.

Man

dazu. Lang
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wärts, entſcheiden.

Na, weißt Du, dieſe Raffungen müſſen es

rben.

B. im Mai 1923.
iebe Erna, Du möchteſt gern von mir über die
neue Frühjahrs- und Sommermode unter
richtet ſein, um Deine Garderobe mit mehr Ver

ſtändnis erneuern oder ergänzen zu können Mein
Bericht macht mir diesmal ganz beſondere Freude;

denn Frau Mode hat ſich gerade für dieſe Saiſon
Neuheiten ausgedacht, die, den verſchiedenſten Rich
tungen angehörend, alle weſentlich von der Mode der
letzten Jahre abweichen. Die praktiſchen Vorzüge des
kindlichen, hemdähnlichen Kittelkleides und ſeiner Va
riationen in Ehren, aber Du wirſt begreifen können,
daß uns „vom Fach“ eine durchgreifende Aenderun
der Modelinie geradezu zum Bedürfnis wurde.
denke, auch Du kannſt zufrieden ſein: Das neue Prin
zeßkleid, daß in all ſeiner Mannigfaltigkeit eine der
neueſten Modelinien vertritt, iſt wie für Dich ge
ſchaffen. Grazie der Bewegungen, Schlankheit, die
nicht mehr ausgeſprochen „jünglingshaft“ zu ſein
braucht, ſind die Bedingungen, die es an ſeine Trägerin
ſtellt. Es umſpannt weich und läſſig den Oberkörper.
Die Weite der durchgehend geſchnittenen Vorderbahn
iſt nach der Seite gerafft und bluſig angeſchoben, ſo
daß ſich in der mittleren Partie des Gürtelſchluſſes
leichte Querfalten bilden. Dieſe ſeitlich anſteigende
bluſige Weite vermittelt nicht nur den Uebergang zum
kuttenartig überhängenden Rückenteil, ſondern gibt
auch ein entzückendes Profil. Charakteriſtiſch und
ganz neu iſt der recht eng um die Hüften geſpannke
Rock bzw. die Rockhinterbahn, die meiſt vollkommen
faltenlos mit dem weiten Rückenteil verbunden iſt.
Dabei iſt das Kleid lang und ſehr eng, ſo daß die S 36152

heben, denn laß es Dir nur ruhig ſagen, Du verſtehſt, mit Anmut zu
Du kannſt jedoch nicht nur dieſe typiſchſte Form des Prinzeß

ſondern a auch für K853 oder K36282, beide mit durchgehenden Bahnen vorn und rück
Auch hier die zur Seite geraffte Weite, die ſich oft nur durch Querein

ſchnitte gefällig ordnen läßt. Die Raffungen des Rockes ſollen ſo zufällig, wie nur möglich
wirken und ja nicht etwa ängſtlich auf dem Rock befeſtigt werden. un
dabei Großzügige des Geſamteindrucks, das nicht zuletzt von der ſcheinbar zufälligen Einſei-
tigkeit der Garnituren, Kragen (K36152) u. dgl. hervorgerufen wird, würde verwiſcht werden.

t in ſich haben. Sie verlangen ein verſtändnis
volles, man könnte ſagen, liebevolles Einfühlen in die Eigenart des Gewebes und ſeiner
Farben. Dieſe müſſen weich wie der Stoff ſelbſt ſe
in Licht und Schattenwirkung oft erſt wundervoll zur Geltung

Du lächelſt über mich, Schwärmerin. O, ich könnte Di n
aufmerkſam machen, will das aber für einen ſpäteren Bericht aufheben, der dir von den ganz
gegenſätzlichen Kleidern mit engem Leibchen und weitem Glocke

in und kommen durch die Raffungen

daſt wohl recht, auch das „Stilkleid“ hat ſeine Schönheiten; es

ch noch auf manche Feinheit

nrock erzählen ſoll. Du
paßt aber nicht zu Deinem

Beyer-Schnitte, Leipzig, in Halle bei M. Schneider, Leipziger Sr. 94, zu haben,

Das Prinzeßkleid, die Mode des Sommers
Raffung der einen und der breit untertretende Rand der anderen Vorderbahn, je vom Gürtel
e aus, vollkommen loſe bleiben müſſen, um das Ausſchreiten zu erleichtern. Du mußt
ſchon Deine Abneigung gegen den langen und engen Rock aufgeben, n er,

etwa bis zum Knöchel muß er ſein, um die Geſtalt künſtlich zu ſtrecken,
damit die Stoffülle der Raffungen und bluſigen Leibchenteile nicht plump wirken zu aber,
um die Gegenſätze zu betonen. Auch darin wird das Prinzeßkleid Deine Vorzüge he

ehen, wie wenige Frauen.
leides, K36152, wählen,

denn er gehört einfach

rvor

Das Spieleriſche und

S

e

S U A6240

Typus, wenigſtens nicht das Stilkleid mit einer Bert
am Ausſchnitt des engen Leibchens und dem weiten,
über der Hüfte bauſchigen Ro

Mir kommt dabei der Gedanke, wie gut für Deine
beiden Mädelchen ein „Stilkleidchen“ paſſen würde.
MK46241 aus feuerrotem Schleierſtoff für die brünette
Anne Lore, MK46240 aus leinenblauem Opal für
Hilde mit dem blonden Schopf.

Biſt Du nun zufrieden Willſt Du noch meht
Auswahl haben, ſo kann ich Dir die ſehr reichhaltigen
Beyers Mode Führer (Bd. J für Erwachſene und Bd. II
für junge Mädchen und Kinder) wärmſtens empfehlen.
Sie ſind, wie auch die bekannten Beyer-Schnitte, durch
die Firma „Beyer-Schnitte“, Leipzig, Rathausring 13,
zu beziehen, falls in Eurem Städtchen noch keine Ver
kaufsſtellen eingerichtet ſind. Herzlichſt Deine Pepi

PS. Für MAK46240 iſt 1,50 m Stoff bei 100 en
Breite erforderlich; BeyerSchnitte für 2, 4 und 6
Jahre. Für MK46241 wird 2,25 mm Stoff, 80 em
breit, gebraucht; BeyerSchnitte für 5,7 u. 9 Jahre.
Erforderlich für 836152: etwa 3,75 m Stoff, 120 em
breit. B.Sch. für 46 em Oberw. K36282 verlangt
etwa: 4 m Stoff, 100 em breit; Beyer Schnitt für
46 em Oberw. Für K853 erforderlich etwa: Am Stoff
130 em breit; B.Schn. für 44 und 48 cm Oberweite.

An den Bluſen fallen Dir gewiß die weiten
Bauſchärmel, an B16113 außerdem die breite Form des
Halsausſchnittes mit abſtehender n auf. Für
316162: etwa 1,75m Stoff, 160 cm br. BeyerAbplättm.
Nr. 010008, Serie IV, m. B16113: 1,60 m Schleier

S ſtoff, 100 ein br. BeyerSchnitte je für 46 em Oberw.
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